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Einleitung 

 
 
Abbildung: Elblandklinikum Riesa 
 
Gesundheit im Elbland 
 
ELBLANDKLINIKEN - Ganz nah bei mir. 
 
 
Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser, 
 
an der Gesundheitsversorgung im sächsischen Elbland haben die ELBLANDKLINIKEN einen 
entscheidenden Anteil. Die ELBLANDKLINIKEN in ihrer heutigen Organisationsform gibt es seit April 
2008, sie sind also eine recht junge Klinikgruppe. Zur Unternehmensgruppe gehören vier 
Krankenhäuser der Akutversorgung, darunter ein Krankenhaus der Schwerpunktversorgung in Riesa. 
Die ELBLANDKLINIKEN verfügen mit ihren vier Standorten in Meißen, Radebeul, Riesa und 
Großenhain über rund 1.300 Betten. Das medizinische Spektrum der ELBLANDKLINIKEN wird durch 
die Elbland Rehabilitations- und Präventionsklinik, die TCM-Ambulanz und die MVZ GmbH sowie zwei 
leistungsstarke Servicegesellschaften abgerundet. 
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Die medizinische Versorgung an den vier Standorten besitzt eine lange und erfolgreiche Tradition und 
reicht weit in das 19. Jahrhundert hinein. Bis zum heutigen Tag haben alle Häuser eine wechselvolle 
Geschichte erfahren. Und alle haben den Stürmen der Zeit widerstanden. Mit anderen Worten, die 
Häuser sind fest in der Region verwurzelt. 
 
Mittlerweile haben sich die ELBLANDKLINIKEN zu einem modernen und leistungsfähigen 
Gesundheitsdienstleister im Landkreis Meißen entwickelt. Mehr als 160.000 Menschen profitieren 
jährlich von der ausgezeichneten medizinischen und pflegerischen Qualität der ELBLANDKLINIKEN 
als größte und medizinisch führende Klinikgruppe im Freistaat Sachsen. Verantwortlich dafür sind 
2.100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Hochmotiviertes und -qualifiziertes medizinisches und 
pflegerisches Personal deckt eine breite Spannweite medizinischer Leistungen im Krankenhaus ab - 
moderne Behandlungs- und Operationsmethoden werden genauso angeboten wie alternative 
Heilmethoden. Jüngste Highlights sind das hochmoderne Herzkatheterlabor am ELBLANDKLINIKUM 
Riesa, die neue Funktionsdiagnostik am ELBLANDKLINIKUM Radebeul, der neue Kreißsaal am 
ELBLANDKLINIKUM Meißen oder neueste Röntgentechnik am ELBLANDKLINIKUM Großenhain. 
Eine besondere Auszeichnung hat das ELBLANDKLINIKUM Radebeul erfahren. Das Krankenhaus 
wurde als erstes und bislang einziges Krankenhaus im Freistaat Sachsen im April dieses Jahres von 
der WHO/UNICEF mit dem Titel „Babyfreundliches Krankenhaus" ausgezeichnet. 
 
Die ELBLANDKLINIKEN sind wirtschaftlicher Motor der Region und einer der größten Arbeitgeber und 
Ausbildungsbetriebe im Landkreis Meißen. Zugleich engagieren sich die ELBLANDKLINIKEN in der 
universitären Aus- und Weiterbildung und sind Akademische Lehrkrankenhäuser der Technischen 
Universität Dresden. 
 
Das Elblandklinikum Riesa hält folgende stationären Fachbereiche vor: 
 
 • Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin 

 • Klinik für Chirurgie 

 • Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

 • Klinik für Hals- Nasen- Ohrenheilkunde, Kopf- und Hals-Chirurgie 

 • Belegabteilung für Mund- Kiefer- und Gesichtschirurgie 

 • Klinik für Innere Medizin I (Kardiologie, Elektrophysiologie und Intensivmedizin) 

 • Klinik für Innere Medizin II (Hämatologie/Onkologie und Gastroenterologie) 

 • Klinik für Innere Medizin III (Geriatrie, Paliativmedizin, Geriatrische Tagesklinik) 

 • Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 

 • Klinik für Urologie 

 
Für eine zeitnahe und umfassende Diagnostik und Therapie stehen außerdem folgende Dienste zur 
Verfügung: 
 
 • Abteilung für Diagnostische und Interventionelle Radiologie 

 • Institut für medizinische Laboratoriumsdiagnostik 

 • Zentrale Endoskopie 

 • Kardiologische Funktionsdiagnostik (Herzkathederlabor, EKG usw.) 

 • Neurophysiologische Funktionsdiagnostik (EEG usw.) 

 • Psychologie und Klinischer Sozialdienst 

 • Physiotherapie 

 • Tagesklinik Onkologie 

 • Tagesklinik Geriatrie 
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 • Sozialpädiatrisches Zentrum und Frühförderstelle 

 
Weitere zentrale Bereiche sind: 
 
 • Operationsabteilung 

 • Sterilgut-Versorgungs-Abteilung (ZSVA) 

 • Apotheke 

 • Lehrausbildung 

 
In unserer Notfallambulanz versorgen wir Notfälle rund um die Uhr. Ein Hubschrauberlandeplatz 
ermöglicht sowohl die umgehende Behandlung von verunfallten Patienten als auch den schnellen und 
schonenden Transport von Patienten in Spezialkliniken. 
 
Die Elblandkliniken Riesa- Großenhain haben am Projekt „Schmerzfreies Krankenhaus" teilgenommen 
und haben das Zertifikat Certkom - Qualifizierte Schmerztherapie erhalten". 
Unser erklärtes Ziel ist die Verbesserung der Schmerztherapie durch die Etablierung qualifizierter 
fach- und berufsgruppenübergreifender Therapiestandards in Bezug auf akute und chronische 
Schmerzen, durch gezielte Fortbildungen der verantwortlichen Ärzte und Pflegenden sowie durch 
strukturierte Prozessoptimierung.  
Wir möchten unsere Patienten umfassend über das Thema „Schmerz" aufklären und sie aktiv in die 
Therapie einbeziehen, um den Heilungsverlauf zu beschleunigen. 
Für unser Kliniken streben wir damit einen Imagegewinn an, denn eine adäquate Schmerztherapie ist 
ein wichtiges Kriterium einer guten Patientenversorgung. 
 
Die Elblandkliniken Riesa-Großenhain gründeten 2007 ein Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ) 
mit dem Sitz in Großenhain. 
Zum MVZ gehören eine Neurochirurgische sowie eine Gynäkologische Praxis. 
Nebenstellen des Medizinische Versorgungszentrums sind in Riesa die Praxis für Onkologie und in 
Wülknitz eine Praxis für Allgemeinmedizin. 
Zwischen dem Medizinische Versorgungszentrum für Onkologie und dem Elblandklinikum Riesa, der 
Inneren Medizin II (Hämatologie/Onkologie und Gastroenterologie) ist die Gründung eines 
Onkologischen Zentrums zur gemeinsamen ambulanten und stationären Versorgung von 
Tumorpatienten geplant. Das Modell ist in der Region beispielhaft und sonst nur im universitären 
Versorgungsbereich anzutreffen. Daraus ergibt sich eine überregionale Bedeutung des Riesaer 
Versorgungsmodells. 
 
Am Elblandklinikum Riesa befindet sich ein Sozialpädiatrische Zentrum. Es arbeitet in Kooperation mit 
der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin. Im SPZ werden entwicklungsauffällige, neurologisch und 
psychisch Kranke, von Behinderung bedrohte und behinderte Kinder und Jugendliche im Alter von 0 
bis 18 Jahren von einem interdisziplinären Mitarbeiterteam diagnostiziert, behandelt und betreut. 
 
Durch eine Ausbildungsvereinbarung zwischen der Medizinischen Berufsfachschule Städtisches 
Klinikum Dresden Friedrichstadt und dem Elblandklinikum Riesa geben wir jungen Menschen die 
Chance einer Ausbildung zum/zur Gesundheits- und Krankenpfleger/in und sorgen gleichzeitig für den 
qualifizierten Nachwuchs für unsere eigenen Einrichtungen. 
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Mit diesem Qualitätsbericht möchten wir unsere medizinische Kompetenz in der Mitte Sachsens 
beweisen und dokumentieren. Unsere Patientinnen und Patienten und deren Angehörige wollen wir 
über die Möglichkeiten der Behandlung in unserem Haus informieren und ihnen einen Einblick in 
unsere Strukturen gewähren. 
 
Geschäftsführer: 
 
Markus H. Funk 
 
Verantwortlich: 
 
Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email 

Markus H. Funk Elblandkliniken 
Meißen GmbH und 
Co. KG / 
Geschäftsführer 

+49 (3521) 743 1101 +49 (3521) 743 1102  

 
 
Ansprechpartner: 
 
Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email 

Ute Salmen Verwaltungsdirektorin 
 

+49 (3525) 75 3012 +49 (3525) 75 3015 ute.salmen@elblandk
liniken.de 

Roland Zippel Ärztlicher Direktor +49 (3525) 75 3102 +49 (3525) 75 3105 roland.zippel@elblan
dkliniken.de 

Eva-Maria Herr Pflegedirektorin +49 (3525) 75 3112 +49 (3525) 75 3115 eva-
maria.herr@elblandkli
niken.de 

Dipl.-Ing. Ralph 
Burschitz 

Qualitätsmanagement
/Qualitätsmanagemen
tbeauftragter 

+49 (3525) 75 3133 +49 (3525) 75 3015 ralph.burschitz@elbla
ndkliniken.de 

 
 
Links: 
www.elblandkliniken.de 
 
 
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Markus H. Funk, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und 
Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
 
Hausanschrift: 
Elblandkliniken Riesa-Großenhain gGmbH / Elblandklinikum Riesa   
Weinbergstraße 8   
01589 Riesa     
 
Telefon: 
+49 (3525)  / 7540   
 
Fax:  
+49 (3525)  / 755810   
 
E-Mail:  
kontakt.riesa@elblandkliniken.de  
 
Internet:  
http://www.elblandkliniken.de  
 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
261400687  
 
A-3 Standort(nummer) 
01  
 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
 
Name:  
Elblandkliniken Meißen GmbH & Co. KG 
 
Art:  
öffentlich 
 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
 
Ja  
 
Universität:  
Technische Universität Dresden, Medizinische Fakultät Carl Gustav Carus  
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
 
Kliniken/Zentrale Bereiche 
 
Das Elblandklinikum Riesa hält folgende stationäre Fachbereiche vor: 
 
 • Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin 

 • Klinik für Chirurgie 

 • Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

 • Klinik für Hals- Nasen- Ohrenheilkunde, Kopf- und Hals-Chirurgie 

 • Belegabteilung für Mund- Kiefer- und Gesichtschirurgie 

 • Klinik für Innere Medizin I (Kardiologie, Elektrophysiologie und Intensivmedizin) 

 • Klinik für Innere Medizin II (Hämatologie/Onkologie und Gastroenterologie) 

 • Klinik für Innere Medizin III (Geriatrie, Palliativmedizin, Geriatrische Tagesklinik) 

 • Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 

 • Klinik für Urologie 
 
Diagnostik und Therapie: 
 
 • Abteilung für Diagnostische und Interventionelle Radiologie 

 • Institut für medizinische Laboratoriumsdiagnostik 

 • Zentrale Endoskopie 

 • Kardiologische Funktionsdiagnostik (Herzkathederlabor, EKG usw.) 

 • Neurophysiologische Funktionsdiagnostik (EEG usw.) 

 • Psychologie und Klinischer Sozialdienst 

 • Physiotherapie 

 • Tagesklinik Onkologie 

 • Tagesklinik Geriatrie 

 • Sozialpädiatrisches Zentrum und Frühförderstelle 
 
Weitere zentrale Bereiche sind: 
 
 • Operationsabteilung 

 • Sterilgut-Versorgungs-Abteilung (ZSVA) 

 • Apotheke 

 • Lehrausbildung 
 
A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 
 
Nr. Fachabteilungsübergreifender 

Versorgungsschwerpunkt:  
Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt 
beteiligt sind:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS12 Ambulantes OP-Zentrum Chirurgie, Gynäkologie, 
Anaesthesie 

 

VS24 Interdisziplinäre Intensivmedizin Chirurgie, HNO, Innere Medizin, 
Urologie, 
Frauenheilkunde/Geburtshilfe, 
Anästhesie 

 

VS25 Interdisziplinäre 
Tumornachsorge 

internistische Onkologie, 
Viszeralchirurgie, HNO-
Heilkunde, Radiologie, 
Strahlentherapie, Pathologie 

 

VS37 Polytraumaversorgung Unfallchirurgie, Viszeral- und 
Gefäßchirurgie, Neurochirurgie, 
HNO, Mund-,  Kiefer-, 
Gesichtschirurgie, Urologie, 
Kinderchirurgie 

 

VS03 Schlaganfallzentrum Innere Medizin, Radiologie, 
Neurologie, Gefäßchirurgie 

 

VS00 Sonstige, Bauchzentrum Chirurgie (Viszeralchirurgie), 
Innere Medizin 

 

VS05 Traumazentrum Chirurgie - Unfall, Hand- und 
orthopädische Chirurgie (Mitglied 
Traumazentrum Ost- und 
Westsachsen), 
Anaesthesie/Intensivmedizin, 
Neurochirurgie 

 

 
A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des 
Krankenhauses 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot:  
Kommentar / Erläuterung:  

MP01 Akupressur Jin Shin Do Akupressur 

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -
seminare 

Beratung zur allgemeinen Grundpflege, Lagerung, Einsatz 
von Hilfsmitteln, Verabreichung von Insulininjektionen und 
ausgewählte Behandlungspflege 

MP04 Atemgymnastik/-therapie prophylaktisch, therapeutisch, prä,- und postoperativ, 
Atemtrainer, Thoraxvibrationsmassage mit Vibrax, 

MP07 Beratung/Betreuung durch 
Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen

Abdeckung des gesamten sozialen und psychosozialen 
Bereiches 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatun
g 

Rehabilitationsberatung durch Sozialarbeiter 

MP09 Besondere Formen/Konzepte der 
Betreuung von Sterbenden 

Trauerbegleitung 

MP11 Bewegungstherapie aktiv, passiv, auch Gelenkmobilisation mit Motorschienen 

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene 
und/oder Kinder) 

Patienten nach Vollendung des 18.Lebensjahres 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung konsilarische Diätberatung durch Diätassistenten 

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpfle
ge/Überleitungspflege 

Implementierung eines Casemanagers in der Chirurgie 

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie Schlucktraining, funktionelle Therapie, Aktivitäten des 
täglichen Lebens, psychosoziales Training, 
Hirnfunktionstraining 

MP18 Fußreflexzonenmassage  

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Beckenbodentraining unter Anleitung von Physiotherapeuten 
und Ausgabe von Informationsmaterial in der Klinik für 
Urologie 

MP24 Manuelle Lymphdrainage Teil-,Groß-,Ganzbehandlung und Kompressionstherapie 

MP25 Massage Klassische Massage, Spezialmassagen 

MP26 Medizinische Fußpflege konsilarische Leistungen Podologie 

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie Ultraschall/Sonophorese, Mikrowelle, Elektrotherapie, Laser, 
Ultraschall/Reizstrom kombiniert 

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als 
Einzel- und/oder Gruppentherapie 

aktiv, passiv, Spezialbehandlungen, auch auf 
neurophysiologischer Grundlage 

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre 
Fazilitation (PNF) 

Spezialbehandlung zur Anbahnung von Bewegungsmustern 

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisch
es Leistungsangebot/ 
Psychosozialdienst 

 

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung  

MP37 Schmerztherapie/-management Zertifizierung "Schmerzfreies Krankenhaus", Einsatz einer 
Pain-Nurse (Schmerzschwester) 

MP00 Sonstiges, Extensionsliege kombiniert Extensionsliege kombiniert mit Wärme, 
Schlingentischtherapie 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und 
Beratung von Patienten und 
Angehörigen 

Beratung zur Sturzprophylaxe 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Progressive Muskelrelaxation nach Jacobsen 

MP13 Spezielles Leistungsangebot für 
Diabetiker und Diabetikerinnen 

Typ I und Typ II 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches 
Leistungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP42 Spezielles pflegerisches 
Leistungsangebot 

Durchführung von Pflegevisiten, Anwendung von 
Expertenstandards 

MP45 Stomatherapie/-beratung Einsatz von zwei Stomaberatungsschwestern 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ 
Orthopädietechnik 

enge Zusammenarbeit mit Sanitätshäusern 

MP67 Vojtatherapie für Erwachsene 
und/oder Kinder 

Spezialbehandlung für Patienten mit neurologischer 
Erkrankungen 

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen Pelosepackung, Heiße Rolle, Eispack, Kryocuff 

MP49 Wirbelsäulengymnastik  

MP51 Wundmanagement nationaler Expertenstandard Dekubitus, allgemeine und 
spezielle Wundversorgung, Wundüberleitungsmanagement, 
VAC-Therapie 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen 

Empfehlungen und Ausgabe von Informationsmaterial der 
Selbsthilfegruppen 

 
A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA55 Beschwerdemanagement Beschwerden können über die "Unabhängige 
Patientenvertretung" bzw. über Patientenumfragebögen 
beigebracht werden 

SA39 Besuchsdienst/"Grüne Damen"  

SA22 Bibliothek Wissenschaftliche und Patienten-Bibliothek, Online-
Verfügbarkeit von Zeitschriften 

SA23 Cafeteria  

SA41 Dolmetscherdienste  

SA02 Ein-Bett-Zimmer Wahlleistungszimmer 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Wahlleistungszimmer 

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer über Patiententerminal, Chipkarte erhältlich im 
Eingangsbereich 

SA49 Fortbildungsangebote/Informationsver
anstaltungen 

Schwangerenberatung, Samstagsuniversität 

SA26 Frisiersalon mobil 

SA46 Getränkeautomat Standort: Stationäre Aufnahme (Kaffee, heiße Schokolade, 
usw.) 

SA27 Internetzugang  

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten  

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen 
(Kapelle, Meditationsraum) 

Raum der Stille 

SA16 Kühlschrank  
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Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA31 Kulturelle Angebote Buchlesungen, Künstlerauftritte, Musikschulauftritte 

SA32 Maniküre/ Pediküre mobil 

SA47 Nachmittagstee/-kaffee  

SA51 Orientierungshilfen Wegeleitsystem (Ausschilderung auf Tafeln) 

SA33 Parkanlage  

SA56 Patientenfürsprache Unabhängige Patientenvertretung 

SA52 Postdienst Briefkasten befindet sich im Eingangsbereich 

SA34 Rauchfreies Krankenhaus  

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen  

SA17 Rundfunkempfang am Bett  

SA42 Seelsorge  

SA57 Sozialdienst  

SA54 Tageszeitungsangebot Tageszeitungen, bunte Zeitschriften erhältlich in der 
Cafeteria 

SA08 Teeküche für Patienten  

SA18 Telefon über Patiententerminal, Chipkarte erhältlich im 
Eingangsbereich 

SA09 Unterbringung Begleitperson  

SA10 Zwei-Bett-Zimmer  

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener 
Nasszelle 
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
 
A-11.1 Forschungsschwerpunkte 
 
Das Elblandklinikum Riesa beteiligt sich an klinischen Studien und wissenschaftlichen Projekten der 
Versorgungsforschung. 
 
Zippel R, Wilhelm L, Hoene A, Walschus U , Ueberrueck T, Schlosser M. (2008): 
Local tissue reaction and differentiation of the prosthesis-specific antibody response following 
functional implantation of vascular grafts in pigs 
J. Biomed Mater Res B: Appl Biomaterials 85 334-353, IF 2007- 1,933 
 
Poster  
 
Zippel R, Schlosser M, Hoene A,  Walschus U, Wilhelm L: 
 
Association of IL-2 and IL-10 Serum levels with the inducation of antipolyester antibodies following 
implantation of different vascular prostheses in rats 
 
Zippel R, Ullrich H, Herzig R, Haberland Th, Höhne A:  
Akutes Abdomen bei viszeraler Ischämie 
 
Benter T,  
 
Studien 
 
 1. Coloskopien und Milzruptur - Artikel in press   
 2. Katheteranlagen bei hämotologischen und onkologischen Patienten  
 
Letzte Veröffentlichung 
 
Teichgräber UK, Streitparth F, Gebauer B, Benter T: Placement of a Port Catheter Through Collateral 
Veins in a Patient with Central Venous Occlusion. Cardiovasc Intervent Radiol. 2009 Jun 6 
 
Teichgräber UK, Streitparth F, Cho CH, Benter T, Gebauer B.: A Comparison of Clinical Outcomes 
with Regular- and Low-Profile Totally Implanted Central Venous Port Systems. Cardiovasc Intervent 
Radiol. 2009 Mar 28. 
 
Wissenschaftliche Projekte  
 
Sonographie der Milz - Übersichtsartikel in Vorbereitung 
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A-11.2 Akademische Lehre 
 
Nr. Akademische Lehre und weitere 

ausgewählte wissenschaftliche 
Tätigkeiten:  

Kommentar/Erläuterung:  

FL02 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an 
Fachhochschulen 

Diagnostische und interventionelle Radiologie, 
 
Dr. med. Ullrich, 
 
Lehrauftrag an der Staatlichen Studienakademie Riesa im 
Fach "Strahlenmedizin" für Studiengang Strahlentechnik (pro 
Woche 2 VL-Stunden je Semester á 3 Monate) 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an 
Hochschulen und Universitäten 

Charité Berlin 
Fachgebiete: Hämatologie, Onkologie, Gastroenterologie 

FL03 Studierendenausbildung 
(Famulatur/Praktisches Jahr) 

Betreuung von Praktika der PJ-Studenten, Themenstellung 
und Auswertung für Belegarbeiten, 
Vortrags- und Lehrtätigkeit 
Studentenunterricht Innere Medizin, Lehre an der Akademie 
für Ärztliche Fortbildung Niedersachsen - diverse Kurse 

 
A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 
 
Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen:  Kommentar/Erläuterung:  

HB00 Altenpfleger/innen Bereitstellung von Praktikumsplätzen für externe 
Ausbildungseinrichtungen 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerin 

jährliche Ausbildung von Gesundheits- und 
Krankenpflegern/innen 

HB05 Medizinisch-technischer-
Radiologieassistent und Medizinisch-
technische-Radiologieassistentin 
(MTRA) 

Bereitstellung Praktikumsplatz zum schulischen 
Ausbildungsberuf MTRA 

HB04 Medizinisch-technischer Assistent und 
Medizinisch-technische Assistentin 
(MTA) 

Bereitstellung Praktikumsplatz zum schulischen 
Ausbildungsberuf MTA 

HB00 Rettungsassistenten Bereitstellung von Praktikumsplätzen für externe 
Ausbildungseinrichtungen  

HB00 Rettungssanitäter Bereitstellung von Praktikumsplätzen für externe 
Ausbildungseinrichtungen 

 
A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
 
400 Betten 
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A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
15077  
 
Ambulante Fallzahlen 
Fallzählweise:  
37062      
 
A-14 Personal des Krankenhauses 
 
A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

87,2 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 56,2 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

2 Personen  

Ärzte und Ärztinnen, die keiner 
Fachabteilung zugeordnet sind 

0 Vollkräfte  

 
A-14.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

212,1 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

33,2 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0,0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

25,8 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0,0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

9,6 Personen 3 Jahre  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

17,5 Vollkräfte 3 Jahre  
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten 
/ Fachabteilungen 

 
B-[1] Fachabteilung Klinik für Anästhesiologie und operative 

Intensivmedizin, Intensivmedizin 
 
B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin, Intensivmedizin  
 
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
3600  
 
Hausanschrift: 
Weinbergstraße 8  
01589 Riesa     
 
Telefon: 
+49 (3525)  / 753602   
 
Fax: 
+49 (3525)  / 753625   
 
E-Mail: 
karla.stoehr@elblandkliniken.de  
 
Internet: 
http://www.elblandkliniken.de/r-anaesthesie.html; http://www.elblandkliniken.de/r-
intensivstation.html 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-

Arzt: 

Dr. med. Geiger, Stefan Chefarzt +49 (3525) 
753602 
karla.stoehr@elbl
andkliniken.de 

Karla Stöhr, +49 
(3525) 753602 

KH-Arzt 

 
B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Anästhesiologie und operative 

Intensivmedizin, Intensivmedizin] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 

http://www.elblandkliniken.de/r-anaesthesie.html;
http://www.elblandkliniken.de/r-anaesthesie.html;
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B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Anästhesiologie 
und operative Intensivmedizin, Intensivmedizin] 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Anästhesiologie und 

operative Intensivmedizin, Intensivmedizin] 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA13 Elektrisch verstellbare Betten  
 
B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  
224  
 
B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- 

Ziffer* (3-
stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I21 24 Akuter Herzinfarkt 

2 I20 10 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 

2 S06 10 Verletzung des Schädelinneren 

4 I50 9 Herzschwäche 

5 A41 8 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 

5 J18 8 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

7 I61 7 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns 

8 K70 6 Leberkrankheit durch Alkohol 

9 A46 <= 5 Wundrose - Erysipel 

9 A48 <= 5 Sonstige bakterielle Infektionskrankheit 

9 C16 <= 5 Magenkrebs 

9 C18 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

9 C20 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

9 C34 <= 5 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

9 C48 <= 5 Krebs des Bauchfells (Peritoneum) bzw. des dahinter liegenden Gewebes 
(Retroperitoneum) 

9 C50 <= 5 Brustkrebs 

9 C56 <= 5 Eierstockkrebs 

9 C62 <= 5 Hodenkrebs 

9 C64 <= 5 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs 
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Rang ICD-10- 
Ziffer* (3-
stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

9 C67 <= 5 Harnblasenkrebs 

9 C78 <= 5 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. 
Verdauungsorganen 

9 C79 <= 5 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen 

9 D12 <= 5 Gutartiger Tumor des Dickdarms, des Darmausganges bzw. des Afters 

9 D37 <= 5 Tumor der Mundhöhle bzw. der Verdauungsorgane ohne Angabe, ob gutartig 
oder bösartig 

9 D64 <= 5 Sonstige Blutarmut 

9 E87 <= 5 Sonstige Störung des Wasser- und Salzhaushaltes sowie des Säure-Basen-
Gleichgewichts 

9 F09 <= 5 Vom Arzt nicht näher bezeichnete körperlich bedingte oder durch eine andere 
Krankheit ausgelöste psychische Störung 

9 F10 <= 5 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

9 F15 <= 5 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch andere anregende Substanzen, 
einschließlich Koffein 

9 F19 <= 5 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Gebrauch mehrerer Substanzen oder 
Konsum anderer bewusstseinsverändernder Substanzen 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
 
B-[1].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-980 702 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

2 8-930 536 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 
Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 
Herzens 

3 8-831 527 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen 
platziert ist 

4 8-931 427 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit 
Messung des Drucks in der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck) 

5 8-800 237 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 
eines Spenders auf einen Empfänger 
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Rang OPS-301 
Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

6 8-701 180 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation 

6 8-900 180 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene 

8 8-910 131 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in 
einen Spaltraum im Wirbelkanal (Epiduralraum) 

9 8-810 94 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der 
Blutflüssigkeit oder von gentechnisch hergestellten Bluteiweißen 

10 8-839 62 Sonstige Behandlungen am Herzen bzw. den Blutgefäßen über einen Schlauch 
(Katheter) 

11 8-700 47 Offenhalten der Atemwege durch einen Schlauch über Mund oder Nase 

12 1-620 34 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 

13 1-207 32 Messung der Gehirnströme - EEG 

14 8-771 31 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung 

15 8-706 30 Anlegen einer Gesichts-, Nasen- oder Kehlkopfmaske zur künstlichen Beatmung

16 8-855 25 Blutreinigung außerhalb des Körpers durch ein Kombinationsverfahren von 
Blutentgiftung und Blutwäsche 

17 5-311 22 Anlegen eines vorübergehenden, künstlichen Luftröhrenausganges 

18 8-144 20 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge und 
Rippe zur Ableitung von Flüssigkeit (Drainage) 

18 8-176 20 Behandlung durch Spülung des Bauchraumes bei vorhandener 
Flüssigkeitsableitung und vorübergehendem Verschluss der Bauchdecke 

20 8-152 17 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit 
anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

20 8-932 17 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit 
Messung des Blutdrucks in der Lungenschlagader 

22 5-340 15 Operativer Einschnitt in die Brustwand bzw. das Brustfell (Pleura) 

23 8-190 13 Spezielle Verbandstechnik 

24 8-854 11 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe 
über ein Konzentrationsgefälle - Dialyse 

25 1-208 10 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden 
(evozierte Potentiale) 

26 5-312 9 Anlegen eines dauerhaftern, künstlichen Luftröhrenausganges 

26 8-987 9 Fachübergreifende Behandlung bei Besiedelung oder Infektion mit 
multiresistenten Krankheitserregern 

28 8-836 8 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter) 

29 8-020 7 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder 
Entfernung von Ergüssen z.B. aus Gelenken 

30 1-204 <= 5 Untersuchung der Hirnwasserräume, Messung des Hirndrucks 
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B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 
B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-
Geräte 

Maskenbeatmungsgerät mit 
dauerhaft postivem 
Beatmungsdruck 

Ja  

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und 
Bronchienspiegelung 

Ja  

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät Ja  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen 
Herzrhythmusstörungen 

Ja  

AA10 Elektroenzephalographiege
rät (EEG) 

Hirnstrommessung Nein  

AA11 Elektromyographie 
(EMG)/Gerät zur 
Bestimmung der 
Nervenleitgeschwindigkeit 

Messung feinster elektrischer 
Ströme im Muskel 

Nein  

AA12 Gastroenterologisches 
Endoskop 

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

Ja  

AA13 Geräte der invasiven 
Kardiologie 

Behandlungen mittels 
Herzkatheter 

Ja  

AA14 Geräte für 
Nierenersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

 Ja  
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA15 Geräte zur 
Lungenersatztherapie/ -
unterstützung (z.B. 
ECMO/ECLA) 

 Ja  

AA48 Gerät zur intraaortalen 
Ballongegenpulsation 
(IABP) 

Mechanisches Gerät zur 
Unterstützung der Pumpleistung 
des Herzens 

Ja  

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtu
ngsgerät 

 Ja  

AA29 Sonographiegerät/Dopplers
onographiegerät/Duplexso
nographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 
Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall 

Ja  

 
B-[1].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

14,2 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 9,2 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ01 Anästhesiologie  
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  
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B-[1].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

60,3 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

2,0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer Abschluss: 
Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 

 

 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP14 Schmerzmanagement Pain Nurse 

ZP16 Wundmanagement  
 
B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP51 Apotheker und Apothekerin  

SP30 Audiologe und 
Audiologin/Audiologieassistent und 
Audiologieassistentin/Audiometrieassi
stent und 
Audiometrieassistentin/Audiometrist 
und Audiometristin/Hörgeräteakustiker 
und Hörgeräteakustikerin 

 

SP35 Diabetologe und 
Diabetologin/Diabetesassistent und 
Diabetesassistentin/Diabetesberater 
und 
Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragte
r und 
Diabetesbeauftragte/Wundassistent 
und Wundassistentin 
DDG/Diabetesfachkraft 
Wundmanagement 

 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin  

SP05 Ergotherapeut und 
Ergotherapeutin/Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- 
und Beschäftigungstherapeutin 

 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister 
und Masseurin/Medizinische 
Bademeisterin 

 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und 
Medizinisch-technische 
Assistentin/Funktionspersonal 

 

SP21 Physiotherapeut und 
Physiotherapeutin 

 

SP23 Psychologe und Psychologin  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  

SP28 Wundmanager und 
Wundmanagerin/Wundberater und 
Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte 
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B-[2] Fachabteilung Klinik für Chirurgie 
 
B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Klinik für Chirurgie  
 
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
1500  
 
Hausanschrift: 
Weinbergstraße 8  
01589 Riesa     
 
Telefon: 
+49 (3525)  / 753452   
 
Fax: 
+49 (3525)  / 753435   
 
E-Mail: 
rosmarie.bartels@elblandkliniken.de  
 
Internet: 
http://www.elblandkliniken.de/r-allgemeine-chirurgie.html; http://www.elblandkliniken.de/r-
unfallchirurgie.html; http://www.elblandkliniken.de/r-orthopaedie.html; 
http://www.elblandkliniken.de/r-handchirurgie.html 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-

Arzt: 

Dr. med. Zippel, Roland Ärztlicher 
Direktor, Chefarzt

+49 (3525) 
753452 
roland.zippel@elb
landkliniken.de 

Rosmarie Bartels, 
+49 (3525) 
753452 

KH-Arzt 

 

http://www.elblandkliniken.de/r-allgemeine-chirurgie.html;
http://www.elblandkliniken.de/r-allgemeine-chirurgie.html;
http://www.elblandkliniken.de/r-allgemeine-chirurgie.html;
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B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Chirurgie] 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für 

Chirurgie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VC16 Aortenaneurysmachirurgie  

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken  

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen 
(z.B. Thrombosen, Krampfadern) und 
Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus cruris/ offenes Bein) 

 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte 
und des Oberschenkels 

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Knöchelregion und des Fußes 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter 
und des Oberarmes 

 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Ellenbogens und des Unterarmes 

 

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses  

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Handgelenkes und der Hand 

 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies 
und des Unterschenkels 

 

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes  

VC61 Dialyseshuntchirurgie  

VR04 Duplexsonographie   

VC21 Endokrine Chirurgie  

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik  

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen 
Gefäßerkrankungen 

 

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie  

VC22 Magen-Darm-Chirurgie  

VC26 Metall-/ Fremdkörperentfernungen  

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen  

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von 
Gefäßerkrankungen 

 

VC30 Septische Knochenchirurgie  

VC14 Speiseröhrenchirurgie  

VC58 Spezialsprechstunde  

VC24 Tumorchirurgie  
 



Elblandkliniken Riesa-Großenhain gGmbH  ELBLANDKLINIKUM Riesa 
 

 29

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Chirurgie] 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot:  
Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Sonstiges, Casemanager Beratung bei Auftreten von Versorgungslücken bei der 
Weiterbehandlung 

 
B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Chirurgie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  
3204  
 
B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- 

Ziffer* (3-
stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 K80 164 Gallensteinleiden 

2 S52 150 Knochenbruch des Unterarmes 

3 S82 142 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

4 M23 135 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 

5 S06 126 Verletzung des Schädelinneren 

6 M17 120 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 

7 S72 110 Knochenbruch des Oberschenkels 

8 I70 105 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 

9 K40 82 Leistenbruch (Hernie) 

9 S42 82 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 

11 M54 80 Rückenschmerzen 

12 E11 75 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - 
Diabetes Typ-2 

12 M75 75 Schulterverletzung 

14 K35 71 Akute Blinddarmentzündung 

15 K57 66 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - 
Divertikulose 

15 S83 66 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder 

17 C18 63 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 
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Rang ICD-10- 
Ziffer* (3-
stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

18 C20 61 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

19 K43 48 Bauchwandbruch (Hernie) 

20 I65 46 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader ohne 
Entwicklung eines Schlaganfalls 

21 E04 41 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der 
Schilddrüse 

21 K56 41 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 

23 R10 34 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 

24 K81 33 Gallenblasenentzündung 

25 L02 30 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem 
oder mehreren Haaransätzen 

26 S32 29 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 

26 T81 29 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 

28 I74 28 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel 

29 S22 25 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule 

30 I84 23 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms - 
Hämorrhoiden 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 S62 23 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand 

2 K42 22 Nabelbruch (Hernie) 

3 C25 21 Bauchspeicheldrüsenkrebs 

4 C16 20 Magenkrebs 

4 M19 20 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose) 

6 I83 18 Krampfadern der Beine 

7 I71 12 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der 
Hauptschlagader 

8 K85 11 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 

9 M18 10 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Daumensattelgelenkes 

10 C78 9 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. 
Verdauungsorganen 
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B-[2].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-812 370 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben 
(Menisken) durch eine Spiegelung 

2 5-810 279 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 

3 5-794 251 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich 
eines langen Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln 
wie Schrauben oder Platten 

4 5-916 194 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. 
Hautersatz 

5 5-787 182 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei 
Brüchen verwendet wurden 

6 5-811 180 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 

7 5-511 178 Operative Entfernung der Gallenblase 

8 5-893 156 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde 
bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut 

9 5-790 152 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der 
Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie 
Schrauben oder Platten von außen 

10 5-530 146 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 

11 5-469 145 Sonstige Operation am Darm 

12 5-399 131 Sonstige Operation an Blutgefäßen 

13 5-470 113 Operative Entfernung des Blinddarms 

14 5-455 109 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 

15 5-541 99 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes 

16 5-895 92 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. 
Unterhaut 

17 5-900 88 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach 
Verletzungen, z.B. mit einer Naht 

18 5-793 87 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich 
eines langen Röhrenknochens 

19 5-892 80 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 

20 5-381 79 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der angrenzenden 
Innenwand einer Schlagader 

21 8-191 75 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden Hautkrankheiten 

22 8-800 73 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 
eines Spenders auf einen Empfänger 
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Rang OPS-301 
Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

23 5-814 68 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks 
durch eine Spiegelung 

23 5-930 68 Art des verpflanzten Materials 

25 1-654 63 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung 

25 5-822 63 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 

25 8-919 63 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen 

28 5-393 54 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen Blutgefäßen (Shunt) bzw. eines 
Umgehungsgefäßes (Bypass) 

29 5-380 52 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung eines Blutgerinnsels 

30 8-836 50 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter) 

 
B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-6-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-069 47 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen 

1 5-820 47 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 

3 5-484 38 Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) mit Beibehaltung des 
Schließmuskels 

4 5-813 35 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern im Kniegelenk durch 
eine Spiegelung 

5 5-841 29 Operation an den Bändern der Hand 

6 5-063 28 Operative Entfernung der Schilddrüse 

7 5-056 27 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur 
Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der Nervenfunktion 

8 5-640 26 Operation an der Vorhaut des Penis 

9 5-392 22 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer Schlagader und einer Vene 

9 8-910 22 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in 
einen Spaltraum im Wirbelkanal (Epiduralraum) 

11 5-842 16 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Sehnen an Hand bzw. 
Fingern 

12 5-524 15 Operative Teilentfernung der Bauchspeicheldrüse 

13 5-465 14 Rückverlagerung eines künstlichen (doppelläufigen) Darmausganges in den 
Bauchraum und Wiederherstellung der Durchgängigkeit des Darmes 

14 5-062 8 Sonstige teilweise Entfernung der Schilddrüse 

15 5-436 6 Fast vollständige operative Magenentfernung (4/5-Resektion) 

15 5-437 6 Vollständige operative Magenentfernung - Gastrektomie 
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Rang OPS-Ziffer 
(4-6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

17 5-445 <= 5 Operative Verbindung zwischen Magen und Dünndarm unter Umgehung des 
Zwölffingerdarms, ohne Entfernung des Magens 

17 5-512 <= 5 Operative Herstellung einer Verbindung zwischen Gallenblase bzw. 
Gallengängen und Darm bei Verengung der ableitenden Gallenwege 

 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  
Nr. / Leistung:  Kommentar / 

Erläuterung:  

AM09 D-Arzt-
/Berufsgenossenschaftlich
e Ambulanz 

   

AM04 Ermächtigungsambulanz 
nach § 116 SGB V 

Allgemein- u. 
Viszeralchirurgie 
Sprechstunde 

 prä- und 
postoperative 
Vorstellungen 

AM04 Ermächtigungsambulanz 
nach § 116 SGB V 

Chirurgische 
Problemfälle / 
Chefarztsprechstunde

 Vorstellung 
tumorchirurgischer 
Patienten sowie 
chirurgischer 
Problemfälle 
allgemein 

AM04 Ermächtigungsambulanz 
nach § 116 SGB V 

Unfallchirurgische 
Sprechstunde 

 prä- und 
postoperative 
Vorstellungen 

AM04 Ermächtigungsambulanz 
nach § 116 SGB V 

Gefäßsprechstunde  prä- und 
postoperative 
Vorstellungen, 
Duplexsonographie 

AM08 Notfallambulanz (24h) Chirurgische 
Notfallambulanz am 
Klinikum 

 Akut- und 
Notfallversorgung 
chirurgischer 
Erkrankungen bei 
Patienten jeden Altes

AM07 Privatambulanz analog aller 
Ermächtigungen 

  

AM00 Sonstiges, 
Kinderchirurgische 
Sprechstunde 

Kinderchirurgische 
Sprechstunde 

 prä- und 
postoperative 
Vorstellungen 
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B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-841 185 Operation an den Bändern der Hand 

2 5-056 103 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung 
des Nervs oder zur Aufhebung der Nervenfunktion 

3 5-787 56 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen 
verwendet wurden 

4 5-385 55 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 

4 5-640 55 Operation an der Vorhaut des Penis 

6 5-849 35 Sonstige Operation an der Hand 

7 5-530 33 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 

8 5-842 30 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Sehnen an Hand bzw. 
Fingern 

9 5-840 26 Operation an den Sehnen der Hand 

10 5-399 25 Sonstige Operation an Blutgefäßen 

11 5-850 23 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen 

12 5-041 21 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe von Nerven 

13 5-810 15 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 

14 5-811 13 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 

15 5-534 12 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 

16 5-812 11 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) 
durch eine Spiegelung 

17 5-788 9 Operation an den Fußknochen 

17 5-790 9 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der 
Wachstumsfuge und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben 
oder Platten von außen 

19 5-531 6 Operativer Verschluss eines Schenkelbruchs (Hernie) 

19 5-859 6 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. 
Schleimbeuteln 

21 1-650 <= 5 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

21 5-044 <= 5 Nähen der äußeren Hülle eines Nervs bzw. Nervengeflechtes unmittelbar nach der 
Verletzung 

21 5-057 <= 5 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung 
des Nervs oder zur Aufhebung der Nervenfunktion mit Verlagerung des Nervs 

21 5-401 <= 5 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 

21 5-452 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms, 
endoskopisch 

21 5-490 <= 5 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters 
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Rang OPS-
Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

21 5-535 <= 5 Operativer Verschluss eines Magenbruchs (Hernie) 

21 5-781 <= 5 Operative Durchtrennung von Knochengewebe zum Ausgleich von Fehlstellungen 

21 5-782 <= 5 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe 

21 5-795 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen 

 
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
 
stationäre BG-Zulassung: 
Ja  
 
B-[2].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät Ja  

AA12 Gastroenterologisches 
Endoskop 

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

Ja  

AA18 Hochfrequenzthermotherap
iegerät 

Gerät zur Gewebezerstörung 
mittels Hochtemperaturtechnik 

Ja  

AA24 OP-Navigationsgerät  Ja Navigierte Implantation von 
Knieendoprothesen 

AA29 Sonographiegerät/Dopplers
onographiegerät/Duplexso
nographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 
Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall 

Ja  

 
B-[2].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

22,0 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 17,0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ07 Gefäßchirurgie  

AQ09 Kinderchirurgie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

AQ62 Unfallchirurgie  

AQ13 Viszeralchirurgie  
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF28 Notfallmedizin  
 
B-[2].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

45,2 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

9,0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

17,5 Vollkräfte 3 Jahre davon 17,5 OP-Schwestern
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer Abschluss: 
Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 

 

 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP05 Entlassungsmanagement Casemanagement 

ZP12 Praxisanleitung  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  
 
B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP51 Apotheker und Apothekerin  

SP30 Audiologe und 
Audiologin/Audiologieassistent und 
Audiologieassistentin/Audiometrieassi
stent und 
Audiometrieassistentin/Audiometrist 
und Audiometristin/Hörgeräteakustiker 
und Hörgeräteakustikerin 

 

SP35 Diabetologe und 
Diabetologin/Diabetesassistent und 
Diabetesassistentin/Diabetesberater 
und 
Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragte
r und 
Diabetesbeauftragte/Wundassistent 
und Wundassistentin 
DDG/Diabetesfachkraft 
Wundmanagement 

 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin  

SP05 Ergotherapeut und 
Ergotherapeutin/Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- 
und Beschäftigungstherapeutin 
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und 
Medizinisch-technische 
Assistentin/Funktionspersonal 

 

SP21 Physiotherapeut und 
Physiotherapeutin 

 

SP23 Psychologe und Psychologin  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  

SP28 Wundmanager und 
Wundmanagerin/Wundberater und 
Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte 
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B-[3] Fachabteilung Klinik für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe 

 
B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe  
 
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
2400  
 
Hausanschrift: 
Weinbergstraße 8  
01589 Riesa     
 
Telefon: 
+49 (3525)  / 753702   
 
Fax: 
+49 (3525)  / 753735   
 
E-Mail: 
manja.kunzendorf@elblandkliniken.de  
 
Internet: 
http://www.elblandkliniken.de/r-frauenheilkunde.html; http://www.elblandkliniken.de/r-
geburtshilfe.html 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-

Arzt: 

Dr. med. Lange, Matthias Chefarzt +49 (3525) 75 
3702 
matthias.lange@e
lblandkliniken.de 

Manja 
Kunzendorf, +49 
(3525) 75 3702 

KH-Arzt 

 
B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe:  
Kommentar / Erläuterung:  

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften Intensivschwangerenberatung mittwochs 
9.00 - 12.00 Uhr 
Geburtsplanung mittwochs 9.00 - 12.00 Uhr

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren  Problemsprechstunde für Patienten mit 
malignen Genitalerkrankungen 
montags, mittwochs 9.00 - 12.00 Uhr 

http://www.elblandkliniken.de/r-frauenheilkunde.html;
http://www.elblandkliniken.de/r-frauenheilkunde.html;
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe:  

Kommentar / Erläuterung:  

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der 
Brustdrüse 

Onkologische Problemsprechstunde 
Nachsorge Mamma-Ca. 

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen 
Krankheiten der weiblichen Beckenorgane 

 

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der 
Brustdrüse 

 

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der 
Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes 

 

VG05 Endoskopische Operationen   

VG12 Geburtshilfliche Operationen  

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie   

VG07 Inkontinenzchirurgie  

VG15 Spezialsprechstunde Geburtsplanung, mittwochs 9.00 - 12.00 Uhr
Intensivschwangerenberatung, mittwochs 
9.00 - 12.00 Uhr 
onkologische Problemsprechstunde, 
montags, mittwochs 9.00 - 12.00 Uhr 

VG00 Tagesonkologie für Chemotherapie + Nachsorge  

VG16 Urogynäkologie präoperative Urodynamik, montags 11.00 - 
13.00 Uhr 

 
B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Frauenheilkunde 

und Geburtshilfe] 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot:  
Kommentar / Erläuterung:  

MP02 Akupunktur Geburtshilfe 

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwange
rschaftsgymnastik 

Informationsveranstaltung für werdende Eltern mit 
Besichtigung Kreißsaal  

MP00 Sonstiges, Pflegeexperte für 
Brusterkrankungen 

Begleitung und Beratung von Patientinnen mit 
Mammakarzinom 

MP00 Sonstiges, Strombehandlung Strombehandlung bei Placenta- Insuffiziens 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von 
Entbindungspflegern und/oder 
Hebammen 

Unterwassergeburt 

MP43 Stillberatung  

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgy
mnastik 
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B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe] 

 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA07 Rooming-in  
 
B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  
1766  
 
B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- 

Ziffer* (3-
stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 O80 179 Normale Geburt eines Kindes 

2 C50 146 Brustkrebs 

3 D27 82 Gutartiger Eierstocktumor 

4 D25 79 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 

5 O60 69 Vorzeitige Wehen und Entbindung 

6 O70 67 Dammriss während der Geburt 

7 N84 64 Gutartige Schleimhautwucherung (Polyp) im Bereich der weiblichen 
Geschlechtsorgane 

7 O36 64 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter 
Komplikationen beim ungeborenen Kind 

9 N81 48 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter 

10 O42 40 Vorzeitiger Blasensprung 

11 O47 39 Wehen, die nicht zur Eröffnung des Muttermundes beitragen - Unnütze Wehen 

12 N80 37 Gutartige Wucherung der Gebärmutterschleimhaut außerhalb der Gebärmutter 

13 O20 36 Blutung in der Frühschwangerschaft 

14 C56 34 Eierstockkrebs 

15 O26 33 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der 
Schwangerschaft verbunden sind 

16 O64 31 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des ungeborenen Kindes 
kurz vor der Geburt 

17 O68 30 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des Kindes

18 C54 28 Gebärmutterkrebs 

19 O82 27 Geburt eines Kindes durch Kaiserschnitt 
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Rang ICD-10- 
Ziffer* (3-
stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

20 N85 25 Sonstige nichtentzündliche Krankheit der Gebärmutter, ausgenommen des 
Gebärmutterhalses 

20 O48 25 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin hinausgeht 

22 O14 24 Schwangerschaftsbedingter Bluthochdruck mit Eiweißausscheidung im Urin 

22 O63 24 Sehr lange dauernde Geburt 

24 D24 22 Gutartiger Brustdrüsentumor 

24 N70 22 Eileiterentzündung bzw. Eierstockentzündung 

24 N90 22 Sonstige nichtentzündliche Krankheit der äußeren weiblichen 
Geschlechtsorgane bzw. des Dammes 

27 O24 21 Zuckerkrankheit in der Schwangerschaft 

27 O99 21 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der internationalen 
Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet werden kann, die jedoch 
Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett verkompliziert 

29 N95 20 Störung im Zusammenhang mit den Wechseljahren 

30 N92 16 Zu starke, zu häufige bzw. unregelmäßige Regelblutung 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
 
B-[3].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 9-260 171 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 

2 5-749 142 Sonstiger Kaiserschnitt 

3 5-683 140 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 

4 5-690 100 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - 
Ausschabung 

5 5-681 97 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter

6 5-704 85 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit 
Zugang durch die Scheide 

7 1-672 81 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 

8 5-758 79 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach 
Dammriss während der Geburt 
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Rang OPS-301 
Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

9 1-471 75 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne 
operativen Einschnitt 

10 1-661 72 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung 

11 5-653 70 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter 

12 8-542 62 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. 
unter die Haut 

13 5-702 60 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Scheide 
bzw. des Raumes zwischen Gebärmutter und Dickdarm (Douglasraum) mit 
Zugang durch die Scheide 

13 5-870 60 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung 
von Achsellymphknoten 

15 5-738 57 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt mit 
anschließender Naht 

15 9-261 57 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter 
oder Kind 

17 5-652 47 Operative Entfernung des Eierstocks 

18 5-712 39 Sonstige operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der 
äußeren weiblichen Geschlechtsorgane 

19 8-800 36 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 
eines Spenders auf einen Empfänger 

20 1-694 31 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 

20 5-657 31 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern ohne 
Zuhilfenahme von Geräten zur optischen Vergrößerung 

20 5-871 31 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe mit Entfernung 
von Achsellymphknoten 

23 5-401 30 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 

24 5-469 27 Sonstige Operation am Darm 

24 5-651 27 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks 

26 5-661 20 Operative Entfernung eines Eileiters 

26 5-873 20 Operative Entfernung der Brustdrüse mit Entfernung von Achsellymphknoten 

28 5-728 18 Operative Entbindung durch die Scheide mittels Saugglocke 

28 5-740 18 Klassischer Kaiserschnitt 

28 5-983 18 Erneute Operation 
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B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-6-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-401.11 29 *Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße: Axillär: Mit 
Radionuklidmarkierung (Sentinel-Lymphonodektomie) 

 
B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  
Nr. / Leistung:  Kommentar / 

Erläuterung:  

AM06 Bestimmung zur 
ambulanten Behandlung 
nach § 116b SGB V 

   

AM04 Ermächtigungsambulanz 
nach § 116 SGB V 

Geburtsplanung   

AM04 Ermächtigungsambulanz 
nach § 116 SGB V 

Intensivschwangersc
haftsberatung 

  

AM04 Ermächtigungsambulanz 
nach § 116 SGB V 

Nachsorge 
Mammakarzinom 

  

AM04 Ermächtigungsambulanz 
nach § 116 SGB V 

Behandlung 
onkologischer 
Problempatientinnen 

  

AM08 Notfallambulanz (24h) Notfallambulanz am 
Klinikum 

  

AM07 Privatambulanz analog aller 
Ermächtigungen 

  

AM00 Sonstiges, Ambulantes 
Operieren nach § 115b 
SGB V 

   

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

  Sonstige 
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B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-690 151 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - 
Ausschabung 

2 1-672 141 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 

3 5-751 80 Ausschabung zur Beendigung der Schwangerschaft 

4 1-471 72 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne 
operativen Einschnitt 

5 5-671 17 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem Gebärmutterhals 

6 5-711 11 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse) 

7 5-681 9 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter 

8 1-694 6 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 

9 1-472 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Gebärmutterhals ohne operativen 
Einschnitt 

9 1-661 <= 5 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung 

9 5-399 <= 5 Sonstige Operation an Blutgefäßen 

9 5-691 <= 5 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter 

9 5-870 <= 5 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von 
Achsellymphknoten 

 
B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA58 24h-Blutdruck-Messung  Ja  

AA59 24h-EKG-Messung  Ja  

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens Ja  

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät   Ja  

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im 
Körperinneren 

Ja  

AA12 Gastroenterologisches 
Endoskop 

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

Ja  

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät Ja  

AA20 Laser  Ja  
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA29 Sonographiegerät/Dopplers
onographiegerät/Duplexso
nographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 
Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall 

Ja  

AA00 Sonstige, 
Kardiotokographie 

 Ja Kardiograph 

AA32 Szintigraphiescanner/Gam
masonde 

Nuklearmedizinisches Verfahren 
zur Entdeckung bestimmter, zuvor 
markierter Gewebe, z. B. 
Lymphknoten 

Ja  

 
B-[3].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

7,0 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 4,0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe   
 
B-[3].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

14,8 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1,0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

9,6 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer Abschluss: 
Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 

 

 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP00 Onkologische Fachschwester 1,0 

ZP12 Praxisanleitung  

ZP00 Sonstiges, Breast Care Nurse Pflegeexpertin für Brusterkrankungen 

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  
 
B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP51 Apotheker und Apothekerin  

SP30 Audiologe und 
Audiologin/Audiologieassistent und 
Audiologieassistentin/Audiometrieassi
stent und 
Audiometrieassistentin/Audiometrist 
und Audiometristin/Hörgeräteakustiker 
und Hörgeräteakustikerin 
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP35 Diabetologe und 
Diabetologin/Diabetesassistent und 
Diabetesassistentin/Diabetesberater 
und 
Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragte
r und 
Diabetesbeauftragte/Wundassistent 
und Wundassistentin 
DDG/Diabetesfachkraft 
Wundmanagement 

 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin  

SP05 Ergotherapeut und 
Ergotherapeutin/Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- 
und Beschäftigungstherapeutin 

 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister 
und Masseurin/Medizinische 
Bademeisterin 

 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und 
Medizinisch-technische 
Assistentin/Funktionspersonal 

 

SP21 Physiotherapeut und 
Physiotherapeutin 

 

SP23 Psychologe und Psychologin  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  

SP28 Wundmanager und 
Wundmanagerin/Wundberater und 
Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte 
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B-[4] Fachabteilung Klinik für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, 
Kopf- und Hals-Chirurgie 

 
B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Klinik für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, Kopf- und Hals-Chirurgie  
 
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
2600  
 
Hausanschrift: 
Weinbergstraße 8  
01589 Riesa     
 
Telefon: 
+49 (3525)  / 753652   
 
Fax: 
+ 49 (3525)  / 753659   
 
E-Mail: 
susann.albrecht@elblandkliniken.de  
 
Internet: 
http://www.elblandkliniken.de/r-hno.html 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-

Arzt: 

Dr. med. Vogel, Hans-
Joachim 

Chefarzt +49 (3525) 
753652 
hans-
joachim.vogel@el
blandkliniken.de 

Susann Albrecht, 
+49 (3525) 
753652 

KH-Arzt 

 

http://www.elblandkliniken.de/r-hno.html
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B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, Kopf- 
und Hals-Chirurgie] 

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Hals-

Nasen-Ohrenheilkunde, Kopf- und Hals-Chirurgie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven  

VH14 Diagnostik und Therapie der Krankheiten der 
Mundhöhle 

 

VZ07 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Kopfspeicheldrüsen 

 

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Kopfspeicheldrüsen 

 

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Nasennebenhöhlen 

 

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Trachea 

 

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Tränenwege 

 

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
Augenlides, des Tränenapparates und der Orbita 

 

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
Kehlkopfes 

 

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren  

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und 
der Unterhaut 

 

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen 
Atemwege 

 

VZ05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Mundhöhle 

 

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren 
Ohres 

 

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 
Innenohres 

 

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 
Mittelohres und des Warzenfortsatzes  

 

VH24 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen  

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der 
Ohren 

 

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-
Bereich 

 

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses  

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Hals-
Nasen-Ohrenheilkunde, Kopf- und Hals-Chirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge  

VH04 Mittelohrchirurgie  

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres  

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie  

VZ15 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie  

VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren  

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich  

VH25 Schnarchoperationen  

VH07 Schwindeldiagnostik und –therapie  

VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege  

VH23 Spezialsprechstunde  

VH11 Transnasaler Verschluß von Liquorfisteln  
 
B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Hals-Nasen-

Ohrenheilkunde, Kopf- und Hals-Chirurgie] 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot:  
Kommentar / Erläuterung:  

MP55 Audiometrie/Hördiagnostik  

MP00 Sonstiges, Trachialkanülenversorgung Anleitung zur selbständigen Trachialkanülenpflege 

 
B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Hals-Nasen-

Ohrenheilkunde, Kopf- und Hals-Chirurgie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  
1327  
 
B-[4].6 Diagnosen nach ICD 
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B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- 

Ziffer* (3-
stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 J34 106 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen 

2 J32 103 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung 

3 J36 94 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in Umgebung der Mandeln 

4 H91 85 Sonstiger Hörverlust 

5 J35 84 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln 

6 H81 75 Störung des Gleichgewichtsorgans 

7 S02 62 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen 

8 R04 61 Blutung aus den Atemwegen 

9 H66 34 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung 

10 J38 32 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes 

11 C10 26 Krebs im Bereich des Mundrachens 

12 C32 25 Kehlkopfkrebs 

13 J03 24 Akute Mandelentzündung 

14 G51 22 Krankheit des Gesichtsnervs 

15 K11 20 Krankheit der Speicheldrüsen 

16 H65 18 Nichteitrige Mittelohrentzündung 

17 A46 17 Wundrose - Erysipel 

17 C13 17 Krebs im Bereich des unteren Rachens 

17 C44 17 Sonstiger Hautkrebs 

20 D11 16 Gutartiger Tumor der großen Speicheldrüsen 

20 H83 16 Sonstige Krankheit des Innenohrs 

22 D14 15 Gutartiger Tumor des Mittelohres bzw. der Atmungsorgane 

23 J39 14 Sonstige Krankheit der oberen Atemwege 

24 K12 13 Entzündung der Mundschleimhaut bzw. verwandte Krankheit 

25 D10 12 Gutartiger Tumor des Mundes bzw. des Rachens 

25 J01 12 Akute Nasennebenhöhlenentzündung 

27 H60 11 Entzündung des äußeren Gehörganges 

27 H61 11 Sonstige Krankheit der Ohrmuschel bzw. des Gehörgangs 

29 D37 9 Tumor der Mundhöhle bzw. der Verdauungsorgane ohne Angabe, ob gutartig 
oder bösartig 

29 J95 9 Krankheit der Atemwege nach medizinischen Maßnahmen 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 



Elblandkliniken Riesa-Großenhain gGmbH  ELBLANDKLINIKUM Riesa 
 

 53

B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C04 7 Mundbodenkrebs 

2 C00 <= 5 Lippenkrebs 

2 C01 <= 5 Krebs des Zungengrundes 

2 C05 <= 5 Gaumenkrebs 

2 C06 <= 5 Krebs sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Teile des Mundes 

2 C07 <= 5 Ohrspeicheldrüsenkrebs 

2 C09 <= 5 Krebs der Gaumenmandel 

2 C11 <= 5 Krebs im Bereich des Nasenrachens 

2 C30 <= 5 Krebs der Nasenhöhle bzw. des Mittelohres 

2 C31 <= 5 Krebs der Nasennebenhöhlen 

 
B-[4].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-242 1980 Messung des Hörvermögens - Audiometrie 

2 5-285 307 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne 
Entfernung der Gaumenmandeln) 

3 1-247 289 Messung des Geruchs- bzw. Geschmackssinns 

4 5-200 262 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 

5 5-281 244 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der 
Rachenmandel) - Tonsillektomie ohne Adenotomie 

6 1-245 209 Messung der Nasendurchgängigkeit 

7 5-214 185 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand 

8 5-215 179 Operation an der unteren Nasenmuschel 

9 1-208 171 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden 
(evozierte Potentiale) 

10 1-611 162 Untersuchung des Rachens durch eine Spiegelung 

11 1-620 103 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 

12 1-610 98 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung 

13 5-224 89 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen 

14 5-282 77 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln 

15 5-300 62 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Kehlkopfes 

16 5-216 46 Operatives Einrichten (Reposition) eines Nasenbruchs 
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Rang OPS-301 
Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

17 5-221 41 Operation an der Kieferhöhle 

18 5-195 39 Operativer Verschluss des Trommelfells oder wiederherstellende Operation an 
den Gehörknöchelchen 

19 5-983 32 Erneute Operation 

20 5-403 29 Komplette, operative Entfernung aller Halslymphknoten - Neck dissection 

21 5-262 28 Operative Entfernung einer Speicheldrüse 

21 5-984 28 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille, 
Operationsmikroskop 

23 1-422 26 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) am Rachen ohne operativen Einschnitt

23 5-210 26 Operative Behandlung bei Nasenbluten 

25 5-181 25 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des äußeren 
Ohres 

26 5-401 24 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 

27 5-202 23 Operativer Einschnitt in den Warzenfortsatz bzw. das Mittelohr 

27 5-222 23 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle 

27 5-894 23 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

30 5-194 22 Operativer Verschluss des Trommelfells (Typ I) 

 
B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-6-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-766 10 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs der Augenhöhle 

1 5-779 10 Sonstige Operation an Kiefergelenk bzw. Gesichtsschädelknochen 

3 5-778 7 Wiederherstellende Operation an den Weichteilen im Gesicht 

4 5-316 <= 5 Wiederherstellende Operation an der Luftröhre 

4 5-762 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs mit Abtrennung des 
gesamten Mittelgesichtes von der Schädelbasis 

4 5-767 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs der Stirnhöhlenwand 

 
B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  
Nr. / Leistung:  Kommentar / 

Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz 
nach § 116 SGB V 

   

AM08 Notfallambulanz (24h) Notfallambulanz am 
Klinikum 
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 
Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / 
Erläuterung:  

AM07 Privatambulanz    

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

   

 
B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-285 34 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne 
Entfernung der Gaumenmandeln) 

2 5-200 29 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 

3 5-184 18 Operative Korrektur abstehender Ohren 

4 5-185 <= 5 Operative Formung bzw. wiederherstellende Operation am äußeren Gehörgang 

4 5-194 <= 5 Operativer Verschluss des Trommelfells (Typ I) 

4 5-202 <= 5 Operativer Einschnitt in den Warzenfortsatz bzw. das Mittelohr 

4 5-215 <= 5 Operation an der unteren Nasenmuschel 

4 5-250 <= 5 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der 
Zunge 

4 5-259 <= 5 Sonstige Operation an der Zunge 

4 5-260 <= 5 Operativer Einschnitt bzw. Eröffnen einer Speicheldrüse oder eines 
Speicheldrüsenausführungsganges, z.B. zur Entfernung eines Speichelsteines 

4 5-273 <= 5 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe in der 
Mundhöhle 

4 5-401 <= 5 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 

4 5-902 <= 5 Freie Hautverpflanzung[, Empfängerstelle und Art des Transplantats] 

4 5-903 <= 5 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal 

 
B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
stationäre BG-Zulassung: 
Ja  
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B-[4].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor Ja Audiometrie, Rhinomanometrie, 
Optokinetik, 
Videonystagmographie, 
Elektronystagmographie 

AA20 Laser  Ja  
 
B-[4].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

9,0 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 6,0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde  
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie  

ZF33 Plastische Operationen  

ZF00 Sonstige, Spezielle HNO-Chirurgie Spezielle HNO-Chirurgie 

ZF44 Sportmedizin  
 
B-[4].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

16,4 Vollkräfte 3 Jahre  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1,0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer Abschluss: 
Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 

 

 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP12 Praxisanleitung  
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B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP30 Audiologe und 
Audiologin/Audiologieassistent und 
Audiologieassistentin/Audiometrieassi
stent und 
Audiometrieassistentin/Audiometrist 
und Audiometristin/Hörgeräteakustiker 
und Hörgeräteakustikerin 

 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und 
Medizinisch-technische 
Assistentin/Funktionspersonal 
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B-[5] Fachabteilung Belegabteilung für Mund-Kiefer-
Gesichts-Chirurgie 

 
B-[5].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Belegabteilung für Mund-Kiefer-Gesichts-Chirurgie  
 
Art der Abteilung: 
Belegabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
3500  
 
Hausanschrift: 
Weinbergstraße 8  
01589 Riesa     
 
Telefon: 
+49 (3525)  / 753650   
 
Fax: 
+49 (3525)  / 755821     
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-

Arzt: 

Dr. med. Rositzka, R.-D. Belegarzt Tel.: +49 (3525) 
877171, Fax: +49 
(3525) 872242 
mkg-praxis-
riesa@t-online.de

01587 Riesa, 
Alexander-
Puschkinplatz 2C 

Belegarzt 

MU Dr. med.  Beeg, Carsten Belegarzt Tel.: +49 (3525) 
877171, Fax: +49 
(3525) 872242 
mkg-praxis-
riesa@t-online.de

01587 Riesa, 
Alexander-
Puschkinplatz 2C 

Belegarzt 

 
B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Belegabteilung für Mund-Kiefer-Gesichts-

Chirurgie] 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Belegabteilung 

für Mund-Kiefer-Gesichts-Chirurgie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VZ01 Akute und sekundäre Traumatologie  

VZ04 Dentoalveoläre Chirurgie  

VZ05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Mundhöhle 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Belegabteilung 
für Mund-Kiefer-Gesichts-Chirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VZ10 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Mund-Kiefer-
Gesichtsbereich 

 

VZ14 Operationen an Kiefer- und Gesichtsschädelknochen  
 
B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Belegabteilung für Mund-

Kiefer-Gesichts-Chirurgie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Belegabteilung für Mund-Kiefer-

Gesichts-Chirurgie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  
12  
 
B-[5].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- 

Ziffer* (3-
stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C04 <= 5 Mundbodenkrebs 

1 K02 <= 5 Zahnkaries 

1 K08 <= 5 Sonstige Krankheit der Zähne bzw. des Zahnhalteapparates 

1 K10 <= 5 Sonstige Krankheit des Oberkiefers bzw. des Unterkiefers 

1 K12 <= 5 Entzündung der Mundschleimhaut bzw. verwandte Krankheit 

1 S02 <= 5 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen 

1 T81 <= 5 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
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B-[5].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
Rang OPS-301 

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-221 <= 5 Operation an der Kieferhöhle 

1 5-231 <= 5 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferknochens 

1 5-232 <= 5 Zahnsanierung durch Füllung 

1 5-270 <= 5 Äußerer operativer Einschnitt und Einlage eines Wundröhrchens zur 
Flüssigkeitsableitung im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich 

1 5-273 <= 5 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe in 
der Mundhöhle 

1 5-892 <= 5 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 

 
B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 
B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
 
stationäre BG-Zulassung: 
Ja  
 
B-[5].11 Apparative Ausstattung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[5].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

0 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

2,0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ40 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie  
 
B-[5].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  
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B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
keine Angaben 
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B-[6] Fachabteilung Klinik für Innere Medizin I-III 
 
B-[6].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Klinik für Innere Medizin I-III  
 
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
0100  
 
Hausanschrift: 
Weinbergstraße 8  
01589 Riesa           
 
E-Mail: 
 
 
Internet: 
http://www.elblandkliniken.de/r-innere-medizin.html 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-

Arzt: 

PD Dr. med. Benter, Thomas 
(kommissarisch) 

Chefarzt Innere 
Medizin I 
(Kardiologie, 
Elektrophysiologie 
und 
Intensivmedizin) 

+49 (3525) 
753502 
kerstin.lipka@elbl
andkliniken.de 

Kerstin Lipka, +49 
(3525) 753502 

KH-Arzt 

PD Dr. med. Benter, Thomas Chefarzt Innere 
Medizin II 
(Hämathologie/On
kologie und 
Gastroenterologie
) 

+49 (3525) 
753552 
alicia.haensel@el
blandkliniken.de 

Alicia Hänsel, +49 
(3525) 753552 

KH-Arzt 

Dipl.-Med. Stöckel, Michaela Chefärztin Innere 
Medizin III 
(Akutgeriatrie und 
Tagesklinik, 
Palliativmedizin) 

+49 (3535) 
753536 
bettina.hoehne@
elblandkliniken.de

Bettina Höhne, 
+49 (3535) 
753536 

KH-Arzt 

 

http://www.elblandkliniken.de/r-innere-medizin.html
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B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Innere Medizin I-III] 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Innere 

Medizin I-III:  
Kommentar / Erläuterung:  

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und 
nach Transplantation  

Nachbetreuung von Knochenmark, Leber 
und Nieren transplantierten Patienten 
(Innere Medizin II, IV) 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 
(Hochdruckkrankheit) 

Die Diagnostik der Hochdruckkrankheit 
umfasst die Ursachenabklärung mittels 
Ultraschalluntersuchung des Herzens sowie 
ergänzender Labordiagnostik. Nach 
Diagnosestellung erfolgt die 
leitliniengerechte medikamentöse Therapie. 
(Innere Medizin I) 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit 
und von Krankheiten des Lungenkreislaufes 

(Innere Medizin I) 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- 
und Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..)

Die Zuckerkrankheit ist nahezu zur 
Volkskrankheit geworden. Die Diagnostik 
und Therapie des Diabetes mellitus erfolgt 
durch Labordiagnostik. Ergänzend erfolgen 
weitere nichtinvasive diagnostische 
Maßnahmen auf der Suche nach 
Risikofaktoren (arterielles Gefäßsystem: 
Herzkranzgefäße, hirnversorgende Gefäße, 
Beingefäße und Kontrolle der 
Hautbeschaffenheit sowie Suche nach 
Gefühlsstörungen). Die Diagnostik 
beinhaltet außerdem eine diätetische 
Beratung. Die Therapie beinhaltet sowohl 
medikamentöse als auch diätetische 
Ansätze und basiert auf den aktuellen 
wissenschaftlichen Standard.  
Weitere Erkrankungen des endokrinen 
Systems, die wir hier diagnostizieren und 
behandeln, sind Über- oder Unterfunktion 
der Schilddrüse, Über- oder Unterfunktion 
der Nebenschilddrüsen, seltener Störungen 
im Stoffwechsel der Nebennierenrinde. 
(Innere Medizin I-III) 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Innere 
Medizin I-III:  

Kommentar / Erläuterung:  

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Atemwege und der Lunge 

Lungenerkrankungen sind in der 
Bevölkerung weit verbreitet. Neben 
Lungenentzündungen treten auch häufig 
chronische Bronchitis und allergisches 
Asthma auf. Neben Erhebung der 
Krankengeschichte und der klinischen 
Untersuchung stehen ein breit gefächertes 
diagnostisches Angebot zur Verfügung 
(Labordiagnostik, Röntgendiagnostik, 
Ultraschall des Herzens, 
Lungenfunktionsdiagnostik in Ruhe und 
unter Belastungsbedingungen). Nach 
Diagnosestellung leiten wir eine 
leitliniengerechte medikamentöse Therapie 
ein. Ggf. kann über den Sozialdienst bei 
Bedarf eine Rehabilitation eingeleitet 
werden. (Innere Medizin I-III) 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, 
der Galle und des Pankreas  

(Innere Medizin II) 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
Darmausgangs 

(Innere Medizin II) 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
Magen-Darm-Traktes 

(Innere Medizin II) 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Innere 
Medizin I-III:  

Kommentar / Erläuterung:  

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 
Erkrankungen 

Geriatrie beschäftigt sich mit Krankheit im 
Alter. Während jüngere Menschen stets 
wegen einer Krankheit das Krankenhaus 
aufsuchen, müssen ältere Patienten wegen 
einer Vielzahl von Beschwerden und 
Symptomen behandelt werden. Das 
therapeutische Konzept basiert auf einer 
ganzheitlichen Beurteilung der aktuellen 
Situation durch Erhebung eines 
geriatrisches Assessments. Dadurch ist es 
möglich, neben reiner körperlicher 
Störungen auch die psychische Situation 
(Demenz und Depression) zu beurteilen. Die 
geriatrische Behandlung erfolgt durch ein 
Team aus Ärzten, Pflegenden, Physio- und 
Ergotherapeuten, Sozialarbeitern und 
Psychologen. Parallel erfolgt unter anderem 
eine Beratung im Hinblick auf 
Hilfsmittelbedürftigkeit, 
Wohnungsumgestaltung, 
Pflegeversicherung und 
Rehabilitationsbedarf. (Innere Medizin III) 

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen 
Erkrankungen 

(Innere Medizin II) 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und 
parasitären Krankheiten 

(Innere Medizin II) 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen 
Herzkrankheiten 

(Innere Medizin I) 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, 
Arteriolen und Kapillaren 

(Inner Medizin I) 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura (Innere Medizin II) 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, 
der Lymphgefäße und der Lymphknoten 

(Inner Medizin I, II) 

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 
Peritoneums 

(Innere Medizin II) 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen (Innere Medizin IV) 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen 
Erkrankungen 

(Innere Medizin II) 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der 
Herzkrankheit 

(Innere Medizin I) 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Innere 
Medizin I-III:  

Kommentar / Erläuterung:  

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären 
Krankheiten 

Die häufigste zerbrovaskuläre Erkrankung 
ist der Schlaganfall. Schnellstmögliche 
Diagnostik ist erforderlich, um weitreichende 
Folgen zu verhindern 
(Halbseitenlähmungen, Schluckstörungen, 
Sprachstörungen, Sehstörungen und 
Wahrnehmungsstörungen). Diese Folgen 
führen zu erheblichen Einschränkungen der 
Selbständigkeit und der Lebensqualität. 
Sofoern der Patient innerhalb eines 
Zeitfensters und bis zu 4,5 Stunden in der 
Klinik eintrifft, kann nach bildgebender 
Diagnostik und telemedizinischer 
Konsultation der Uni-Klinik Dresden (SOS-
Net). Die Indikation zum Auflösen des 
Blutgerinnsels (Lyse-Therapie) gestellt 
werden. Die außerdem erforderliche 
intensivmedizinische Überwachung ist 
gegeben. Weitere Diagnostik zur 
Ursachenabklärung sowie Einleitung 
geeigneter rehabiliativer Maßnahmen 
werden angeboten. Selbstverständlich 
erfolgen in der Akutphase bereits 
frührehabilitative Therapien. (Innere Medizin 
I-III) 

VI35 Endoskopie (Innere Medizin II) 

VI20 Intensivmedizin (Innere Medizin I) 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Innere 
Medizin I-III:  

Kommentar / Erläuterung:  

VI38 Palliativmedizin Palliativmedizinische Betreuung bedeutet für 
Patienten und deren Angehörige, ein 
therapeutischer Ansatz, zur Verbesserung 
der Lebensqualität des Betroffenen 
angesichts seiner lebensbedrohenden 
Erkrankung. 
Wir haben uns nicht auf Krankheitsbilder 
festgelegt, sondern widmen uns neben den 
klinisch-palliativmedizinischen 
Erkrankungen aus dem onkologischen 
Spektrum auch speziellen neurologischen 
und geriatrischen Krankheitsbildern und mit 
fortgeschrittenem und/oder progredientem 
Verlauf. 
Wir lehnen aktive Sterbehilfe ab. Wir können 
durch frühestmögliche Diagnostik, 
Beurteilung und Therapie, Schmerzen und 
andere Symptome lindern sowie 
prophylaktische Maßnahmen einleiten. 
Unser Behandlungskonzept ist ganzheitlich, 
sodass neben der Krankheit ebenso auch 
die psychische, soziale und spirituelle 
Aspekte beachtet werden. (Innere Medizin 
III) 
 

VI40 Schmerztherapie Schmerzen äußern sich als Warnsignale 
des Körpers. Aus geriatrischer und 
palliativmedizinischer Sicht ist die Therapie 
chronischer Schmerzen sehr wichtig, da 
Schmerzen der Lebensqualität stark 
beeinträchtigen. Wir bieten eine Diagnostik 
chronischer Schmerzzustände an und leiten 
daraus die geeignete medikamentöse 
Therapie nach dem Stufen-Schema der 
WHO ab. Parallel behandeln wir Schmerzen 
auch physiotherapeutisch. Ein wichtiger 
Partner beil der Begleitung von 
Schmerzpatienten ist der Psychologe. 
(Innere Medizin I-III, Anästhesieologie und 
operative Intensivmedizin) 

 



Elblandkliniken Riesa-Großenhain gGmbH  ELBLANDKLINIKUM Riesa 
 

 70

B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Innere Medizin I-III] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote  

[Klinik für Innere Medizin I-III] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  
4045  
 
B-[6].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- 

Ziffer* (3-
stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I50 337 Herzschwäche 

2 I48 170 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 

3 I10 134 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 

4 J44 101 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der 
Atemwege - COPD 

5 J18 100 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

5 R55 100 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 

7 I20 99 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 

8 G45 94 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen

9 I63 85 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 

10 K52 79 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch 
Bakterien oder andere Krankheitserreger verursacht 

11 I21 75 Akuter Herzinfarkt 

12 K29 73 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 

13 E11 72 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - 
Diabetes Typ-2 

14 I64 69 Schlaganfall, nicht als Blutung oder Blutgefäßverschluss bezeichnet 

15 R07 66 Hals- bzw. Brustschmerzen 

16 C34 61 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

17 K85 57 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 

18 D46 48 Krankheit des Knochenmarks mit gestörter Blutbildung - Myelodysplastisches 
Syndrom 



Elblandkliniken Riesa-Großenhain gGmbH  ELBLANDKLINIKUM Riesa 
 

 71

Rang ICD-10- 
Ziffer* (3-
stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

19 G40 47 Anfallsleiden - Epilepsie 

20 K25 45 Magengeschwür 

21 K80 44 Gallensteinleiden 

22 A41 41 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 

22 M54 41 Rückenschmerzen 

24 C85 40 Sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Typ von Lymphknotenkrebs 
(Non-Hodgkin-Lymphom) 

24 I80 40 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflächliche 
Venenentzündung 

26 C16 37 Magenkrebs 

27 C18 36 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

27 C25 36 Bauchspeicheldrüsenkrebs 

27 K21 36 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft 

30 K70 35 Leberkrankheit durch Alkohol 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C91 24 Blutkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen (Lymphozyten) 

2 C15 15 Speiseröhrenkrebs 

3 F05 12 Verwirrtheitszustand, nicht durch Alkohol oder andere bewusstseinsverändernde 
Substanzen bedingt 

4 C83 11 Lymphknotenkrebs, der ungeordnet im ganzen Lymphknoten wächst - Diffuses 
Non-Hodgkin-Lymphom 

5 C80 10 Krebs ohne Angabe der Körperregion 

6 F32 9 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 

7 G20 6 Parkinson-Krankheit 
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B-[6].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-632 1686 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch 
eine Spiegelung 

2 1-650 714 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

3 1-440 431 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den 
Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

4 8-800 379 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 
eines Spenders auf einen Empfänger 

5 5-513 191 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung 

6 8-550 176 Fachübergreifende Maßnahmen zur frühzeitigen Nachbehandlung und 
Wiedereingliederung (Frührehabilitation) erkrankter älterer Menschen 

7 1-207 152 Messung der Gehirnströme - EEG 

8 1-630 138 Untersuchung der Speiseröhre durch eine Spiegelung 

9 1-444 121 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei 
einer Spiegelung 

10 1-640 101 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit 
Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms 

11 5-377 98 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator) 

12 1-424 73 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne 
operativen Einschnitt 

13 5-452 71 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms, 
endoskopisch 

14 5-431 64 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen 
Ernährung 

15 8-542 58 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. 
unter die Haut 

16 8-640 56 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation 

17 8-930 52 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 
Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 
Herzens 

18 1-631 49 Untersuchung der Speiseröhre und des Magens durch eine Spiegelung 

19 1-620 48 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 

19 8-153 48 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhöhle mit 
anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

21 8-152 43 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit 
anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 
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Rang OPS-301 
Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

22 8-831 40 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen 
platziert ist 

23 1-654 38 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung 

24 3-053 37 Ultraschall des Magens mit Zugang über die Speiseröhre 

25 6-001 35 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs 

26 5-378 27 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder Defibrillators

27 1-635 26 Untersuchung des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

28 5-449 24 Sonstige Operation am Magen 

29 9-500 23 Patientenschulung 

30 8-854 22 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe 
über ein Konzentrationsgefälle - Dialyse 

 
B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-6-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-543 18 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr 
Medikamenten zur Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden 

2 3-056 12 Ultraschall der Bauchspeicheldrüse mit Zugang über die Speiseröhre 

3 1-551 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Leber durch operativen 
Einschnitt 

3 1-586 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Lymphknoten durch operativen 
Einschnitt 

 
B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  
Nr. / Leistung:  Kommentar / 

Erläuterung:  

AM10 Medizinisches 
Versorgungszentrum nach 
§ 95 SGB V 

MVZ  Onkologisches 
Zentrum bestehend 
aus Innerer Medizin II 
und MVZ 
(Hämatologie/internist
ische Onkologie) 

AM08 Notfallambulanz (24h) Notfallambulanz am 
Klinikum 

  

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 
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B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-650 378 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

2 1-444 69 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer 
Spiegelung 

3 5-452 63 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms, 
endoskopisch 

4 1-640 <= 5 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei 
einer Spiegelung des Zwölffingerdarms 

 
B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA03 Belastungs-
EKG/Ergometrie 

Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

Nein Innere Medizin I, III 

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches 
Lungenfunktionstestsystem 

Nein Innere Medizin I, III 

AA00 Endosonographie, 
Kapselendoskopie, PH-
Metrie 

 Nein Innere Medizin II 

AA12 Gastroenterologisches 
Endoskop 

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

Ja Innere Medizin II 

AA13 Geräte der invasiven 
Kardiologie 

Behandlungen mittels 
Herzkatheter 

Ja Kardioversionsgenerator, 
Herzschrittmacher, Defibrillatoren 
- Innere Medizin I 

AA14 Geräte für 
Nierenersatzverfahren 
(Hämofiltration, Dialyse, 
Peritonealdialyse) 

 Ja Innere Medizin IV 

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des 
Verhaltens der Kenngrößen des 
Blutkreislaufs bei Lageänderung 

Nein Innere Medizin I, III 

AA54 Linksherzkathetermessplat
z 

Darstellung der Herzkranzgefäße 
mittels Röntgen-Kontrastmittel 

Ja Innere Medizin I 
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 
Bezeichnung:  

24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät (z.B. 
C-Bogen) 

 Ja Innere Medizin II 

AA29 Sonographiegerät/Dopplers
onographiegerät/Duplexso
nographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 
Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall 

Ja Innere Medizin I-III 

AA31 Spirometrie/ 
Lungenfunktionsprüfung 

 Nein Innere Medizin I, III 

 
B-[6].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

15,0 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 7,0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ23 Innere Medizin  

AQ26 Innere Medizin und SP 
Gastroenterologie 

 

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie 
und Onkologie 

 

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF09 Geriatrie  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF30 Palliativmedizin  
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B-[6].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

59,9 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

10,8 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer Abschluss: 
Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 

 

PQ07 Onkologische Pflege  
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP07 Geriatrie  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP16 Wundmanagement  
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B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP51 Apotheker und Apothekerin  

SP30 Audiologe und 
Audiologin/Audiologieassistent und 
Audiologieassistentin/Audiometrieassi
stent und 
Audiometrieassistentin/Audiometrist 
und Audiometristin/Hörgeräteakustiker 
und Hörgeräteakustikerin 

 

SP35 Diabetologe und 
Diabetologin/Diabetesassistent und 
Diabetesassistentin/Diabetesberater 
und 
Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragte
r und 
Diabetesbeauftragte/Wundassistent 
und Wundassistentin 
DDG/Diabetesfachkraft 
Wundmanagement 

 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin  

SP05 Ergotherapeut und 
Ergotherapeutin/Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- 
und Beschäftigungstherapeutin 

 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister 
und Masseurin/Medizinische 
Bademeisterin 

 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und 
Medizinisch-technische 
Assistentin/Funktionspersonal 

 

SP21 Physiotherapeut und 
Physiotherapeutin 

 

SP23 Psychologe und Psychologin  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  

SP28 Wundmanager und 
Wundmanagerin/Wundberater und 
Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte 
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B-[7] Fachabteilung Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 
 
B-[7].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin  
 
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
1000  
 
Hausanschrift: 
Weinbergstraße 8  
01589 Riesa     
 
Telefon: 
+49 (3525)  / 753802   
 
Fax: 
+49 (3525)  / 753815   
 
E-Mail: 
monika.winkler@elblandkliniken.de  
Internet: 
http://www.elblandkliniken.de/r-kinder-jugendmedizin.html 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-

Arzt: 

Dr. med. Zinsser, Frank Chefarzt +49 (3525) 
753802 
monika.winkler@
elblandkliniken.de

Monika Winkler, 
+49 (3525) 
753802 

KH-Arzt 

 
B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Kinder- und Jugendmedizin] 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Kinder- 

und Jugendmedizin:  
Kommentar / Erläuterung:  

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder 
Frühgeborener und reifer Neugeborener 

 

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
pädiatrischen Nierenerkrankungen 

 

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VK19 Kindertraumatologie  

VK12 Neonatologische/ pädiatrische Intensivmedizin  
 

http://www.elblandkliniken.de/r-kinder-jugendmedizin.html
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B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin] 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Kinder- und 

Jugendmedizin] 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA07 Rooming-in  

SA37 Spielplatz/Spielecke  
 
B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  
2401  
 
B-[7].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- 

Ziffer* (3-
stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 J35 356 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln 

2 A08 186 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger 

3 A09 122 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch 
Bakterien, Viren oder andere Krankheitserreger 

4 S06 83 Verletzung des Schädelinneren 

5 S00 77 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 

6 K40 59 Leistenbruch (Hernie) 

7 H66 57 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung 

7 K59 57 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall 

9 J20 55 Akute Bronchitis 

10 P59 46 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht näher 
bezeichnete Ursachen 

11 S52 38 Knochenbruch des Unterarmes 

12 J03 36 Akute Mandelentzündung 

13 J06 35 Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen Stelle der 
oberen Atemwege 

13 J18 35 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

15 R10 34 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 

16 K35 30 Akute Blinddarmentzündung 
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Rang ICD-10- 
Ziffer* (3-
stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

17 P07 27 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem 
Geburtsgewicht 

17 R11 27 Übelkeit bzw. Erbrechen 

19 R14 26 Blähungen bzw. ähnliche Zustände 

20 F10 25 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

20 Q53 25 Hodenhochstand innerhalb des Bauchraums 

22 R55 21 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 

23 J00 20 Akuter Erkältungsschnupfen 

23 R56 20 Krämpfe 

25 P22 18 Atemnot beim Neugeborenen 

25 S82 18 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

27 P70 16 Vorübergehende Störung des Zuckerstoffwechsels, die insbesondere beim 
ungeborenen Kind und beim Neugeborenen typisch ist 

28 J12 15 Lungenentzündung, ausgelöst durch Viren 

28 S39 15 Sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete Verletzung des Bauches, der 
Lenden oder des Beckens 

30 B08 14 Sonstige Viruskrankheit, die an Haut bzw. Schleimhaut auftritt 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
 
B-[7].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-930 418 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 
Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 
Herzens 

2 8-010 147 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei 
Neugeborenen 

3 1-207 99 Messung der Gehirnströme - EEG 

4 8-560 91 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - 
Lichttherapie 
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Rang OPS-301 
Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

5 9-262 87 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 

6 1-208 50 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden 
(evozierte Potentiale) 

7 1-611 23 Untersuchung des Rachens durch eine Spiegelung 

8 8-200 19 Nichtoperatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs ohne operative 
Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

9 8-711 18 Künstliche Beatmung bei Neugeborenen und Säuglingen 

10 8-800 11 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 
eines Spenders auf einen Empfänger 

11 8-701 10 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation 

11 8-811 10 Ausgleich eines Flüssigkeitsmangels bei Neugeborenen durch Einbringen von 
Flüssigkeit über eine Vene 

13 8-700 9 Offenhalten der Atemwege durch einen Schlauch über Mund oder Nase 

14 8-831 7 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen 
platziert ist 

15 8-101 6 Fremdkörperentfernung ohne operativen Einschnitt 

15 8-903 6 Gabe von Medikamenten zur Beruhigung und zur Schmerzausschaltung 

17 1-204 <= 5 Untersuchung der Hirnwasserräume, Messung des Hirndrucks 

17 1-315 <= 5 Druckmessung in Mastdarm und After 

17 1-316 <= 5 Säuremessung in der Speiseröhre 

17 1-424 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne 
operativen Einschnitt 

17 1-426 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Lymphdrüsen, Milz bzw. 
Thymusdrüse durch die Haut mit Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. 
Ultraschall 

17 1-610 <= 5 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung 

17 1-714 <= 5 Messung der Reaktion der Atemwege auf einen Reiz 

17 1-846 <= 5 Untersuchung der Niere bzw. der Harnwege durch Flüssigkeits- oder 
Gewebeentnahme mit einer Nadel 

17 5-499 <= 5 Sonstige Operation am After 

17 5-572 <= 5 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur 
künstlichen Harnableitung 

17 6-003 <= 5 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 3 des Prozedurenkatalogs 

17 8-015 <= 5 Künstliche Ernährung über eine Magensonde als medizinische 
Hauptbehandlung 

17 8-100 <= 5 Fremdkörperentfernung durch Spiegelung 

17 8-122 <= 5 Beseitigung der Einstülpung eines Darmabschnittes in einen anderen 
Darmabschnitt 
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B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 
B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  
Nr. / Leistung:  Kommentar / 

Erläuterung:  

AM05 Ermächtigung zur 
ambulanten Behandlung 
nach § 116a SGB V 

Kinder-
Herzsprechstunde 

  

AM05 Ermächtigung zur 
ambulanten Behandlung 
nach § 116a SGB V 

Nierensprechstunde 
für Kinder 

  

AM05 Ermächtigung zur 
ambulanten Behandlung 
nach § 116a SGB V 

Ultraschallsprechstun
de für Kinder 

  

AM08 Notfallambulanz (24h) Notfallambulanz für 
Kinder und 
Jugendliche 

  

AM08 Notfallambulanz (24h) Notfallambulanz am 
Klinikum 

  

AM07 Privatambulanz Privatambulanzen 
analog der 
Ermächtigungssprech
stunden 

  

AM03 Sozialpädiatrisches 
Zentrum nach § 119 
SGB V 

   

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

   

 
B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[7].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA58 24h-Blutdruck-Messung  Ja  

AA59 24h-EKG-Messung  Ja  

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens Ja  

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-
Geräte 

Maskenbeatmungsgerät mit 
dauerhaft postivem 
Beatmungsdruck 

Ja  

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches 
Lungenfunktionstestsystem 

Nein  

AA10 Elektroenzephalographiege
rät (EEG) 

Hirnstrommessung Nein  

AA47 Inkubatoren Neonatologie  Geräte für Früh- und 
Neugeborene (Brutkasten) 

Ja  

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des 
Verhaltens der Kenngrößen des 
Blutkreislaufs bei Lageänderung 

Nein  

AA29 Sonographiegerät/Dopplers
onographiegerät/Duplexso
nographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 
Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall 

Ja  

AA00 Sonstige, OAE-
Otoakustische Emissionen 

 Nein OAE-Otoakustische Emissionen 

AA31 Spirometrie/ 
Lungenfunktionsprüfung 

 Nein  

AA33 Uroflow/Blasendruckmessu
ng 

 Nein  

 
B-[7].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[7].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

9,0 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 4,0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin  

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP 
Neonatologie 

 

 
B-[7].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

21,6 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer Abschluss: 
Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 
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B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP51 Apotheker und Apothekerin  

SP30 Audiologe und 
Audiologin/Audiologieassistent und 
Audiologieassistentin/Audiometrieassi
stent und 
Audiometrieassistentin/Audiometrist 
und Audiometristin/Hörgeräteakustiker 
und Hörgeräteakustikerin 

 

SP35 Diabetologe und 
Diabetologin/Diabetesassistent und 
Diabetesassistentin/Diabetesberater 
und 
Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragte
r und 
Diabetesbeauftragte/Wundassistent 
und Wundassistentin 
DDG/Diabetesfachkraft 
Wundmanagement 

 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin  

SP05 Ergotherapeut und 
Ergotherapeutin/Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- 
und Beschäftigungstherapeutin 

 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister 
und Masseurin/Medizinische 
Bademeisterin 

 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und 
Medizinisch-technische 
Assistentin/Funktionspersonal 

 

SP21 Physiotherapeut und 
Physiotherapeutin 

 

SP23 Psychologe und Psychologin  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  

SP28 Wundmanager und 
Wundmanagerin/Wundberater und 
Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte 
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B-[8] Fachabteilung Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, 
Neonatologie 

 
B-[8].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, Neonatologie  
 
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
3700  
 
Hausanschrift: 
Weinbergstraße 8  
01589 Riesa     
 
Telefon: 
+49 3525  / 753848   
 
Fax: 
+49 3525  / 753815   
 
E-Mail: 
monika.winkler@elblandkliniken.de   
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-

Arzt: 

Dr. med. Zinsser, Frank Chefarzt + 49 (3525) 
753802 
monika.winkler@
elblandkliniken.de

Monika Winkler, + 
49 (3525) 753802 

KH-Arzt 

 
B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, 

Neonatologie] 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Kinder- 

und Jugendmedizin, Neonatologie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder 
Frühgeborener und reifer Neugeborener 

 

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 

 

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen der endokrinen Drüsen (Schilddrüse, 
Nebenschilddrüse, Nebenniere, Diabetes) 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Kinder- 
und Jugendmedizin, Neonatologie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas  

 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes  

 

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Stoffwechselerkrankungen 

 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen  

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VP08 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen  

VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im 
Säuglings-, Kleinkindes- und Schulalter 

 

VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen  

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs-
und somatoformen Störungen 

 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen 

 

VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen 
Störungen des Kindes 

 

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen 
Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal 
erworbenen Erkrankungen 

 

VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und 
emotionalen Störungen mit Beginn in der Kindheit und 
Jugend 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten 
mit körperlichen Störungen und Faktoren 

 

VK31 Kinderchirurgie  

VK19 Kindertraumatologie  

VK32 Kindertraumatologie  

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel  

VR02 Native Sonographie   

VK12 Neonatologische/ pädiatrische Intensivmedizin  

VK25 Neugeborenenscreening  

VK28 Pädiatrische Psychologie  

VK35 Sozialpädiatrisches Zentrum  

VK29 Spezialsprechstunde  

VK23 Versorgung von Mehrlingen  
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B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin, Neonatologie] 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Kinder- und 

Jugendmedizin, Neonatologie] 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer  

SA07 Rooming-in  
 
B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  
387  
 
B-[8].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- 

Ziffer* (3-
stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 Z38 380 Neugeborene 

2 P07 <= 5 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem 
Geburtsgewicht 

2 P08 <= 5 Störung aufgrund langer Schwangerschaftsdauer oder hohem Geburtsgewicht 

2 P59 <= 5 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht näher 
bezeichnete Ursachen 

2 P70 <= 5 Vorübergehende Störung des Zuckerstoffwechsels, die insbesondere beim 
ungeborenen Kind und beim Neugeborenen typisch ist 

2 P83 <= 5 Sonstige Krankheit mit Beteiligung der Haut, die für das ungeborene Kind bzw. 
das Neugeborene kennzeichnend sind 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
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B-[8].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 9-262 463 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 

2 1-208 14 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden 
(evozierte Potentiale) 

3 8-010 <= 5 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei 
Neugeborenen 

3 8-560 <= 5 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - 
Lichttherapie 

3 8-711 <= 5 Künstliche Beatmung bei Neugeborenen und Säuglingen 

3 9-260 <= 5 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 

 
B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 
B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  
Nr. / Leistung:  Kommentar / 

Erläuterung:  

AM05 Ermächtigung zur 
ambulanten Behandlung 
nach § 116a SGB V 

Kinder-
Herzsprechstunde 

  

AM05 Ermächtigung zur 
ambulanten Behandlung 
nach § 116a SGB V 

Nierensprechstunde 
für Kinder 

  

AM05 Ermächtigung zur 
ambulanten Behandlung 
nach § 116a SGB V 

Ultraschallsprechstun
de für Kinder 

  

AM08 Notfallambulanz (24h) Notfallambulanz am 
Krankenhaus 

  

AM03 Sozialpädiatrisches 
Zentrum nach § 119 
SGB V 

Sozialpädiatrisches 
Zentrum 

  

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 
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B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-
Geräte 

Maskenbeatmungsgerät mit 
dauerhaft postivem 
Beatmungsdruck 

Ja  

AA10 Elektroenzephalographiege
rät (EEG) 

Hirnstrommessung Nein  

AA00 Fototherapielampe  Ja  

AA47 Inkubatoren Neonatologie  Geräte für Früh- und 
Neugeborene (Brutkasten) 

Ja  

AA00 Neugeborenenbeatmungsg
eräte 

 Ja  

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtu
ngsgerät 

 Ja  

AA29 Sonographiegerät/ 
Dopplersonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 
Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall 

Ja  

AA00 Sonstige OAE  Ja  
 
B-[8].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[8].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

0 Vollkräfte wird durch Kinderarzt mit 
Zusatzbezeichnung Neonatologie 
wahrgenommen 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin  

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP 
Neonatologie 

 

 
B-[8].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

11,6 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer Abschluss: 
Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 

 

PQ09 Pädiatrische Intensivpflege  
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B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP51 Apotheker und Apothekerin  

SP30 Audiologe und 
Audiologin/Audiologieassistent und 
Audiologieassistentin/Audiometrieassi
stent und 
Audiometrieassistentin/Audiometrist 
und Audiometristin/Hörgeräteakustiker 
und Hörgeräteakustikerin 

 

SP35 Diabetologe und 
Diabetologin/Diabetesassistent und 
Diabetesassistentin/Diabetesberater 
und 
Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragte
r und 
Diabetesbeauftragte/Wundassistent 
und Wundassistentin 
DDG/Diabetesfachkraft 
Wundmanagement 

 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin  

SP05 Ergotherapeut und 
Ergotherapeutin/Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- 
und Beschäftigungstherapeutin 

 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister 
und Masseurin/Medizinische 
Bademeisterin 

 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und 
Medizinisch-technische 
Assistentin/Funktionspersonal 

 

SP21 Physiotherapeut und 
Physiotherapeutin 

 

SP23 Psychologe und Psychologin  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  

SP28 Wundmanager und 
Wundmanagerin/Wundberater und 
Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte 
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B-[9] Fachabteilung Klinik für Urologie 
 
B-[9].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Klinik für Urologie  
 
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
2200  
 
Hausanschrift: 
Weinbergstraße 8  
01589 Riesa     
 
Telefon: 
+ 49 (3525)  / 753852   
 
Fax: 
+ 49 (3525)  / 753855   
 
E-Mail: 
kerstin.markert@elblandkliniken.de  
 
Internet: 
http://www.elblandkliniken.de/r-urologie.html 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-

Arzt: 

Dr. med. Illig, Hans-Dieter Chefarzt +49 (3525) 
753852 
hansdieter.illig@e
lblandkliniken.de 

Kerstin Markert, 
+49 (3525) 
753852 

KH-Arzt 

 

http://www.elblandkliniken.de/r-urologie.html
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B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Urologie] 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für 

Urologie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
männlichen Genitalorgane 

Schwerpunkt sind die Therapie des 
Benignen Prostatasyndroms und die 
radikale  Prostatektomie beim lokalisierten 
Prostatakarzinom. (R1-Rate bei T2-
Tumoren um 2%) 

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis Es werden alle Verfahren der 
extrakorporalen und endourologischen 
Harnsteintherapie angeboten. Die 
Anschaffung eines Steinlasers ist in 2007 
vorgesehen. 

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen Siehe Therapie der Urolithiasis und des 
Benignen Prostatasyndroms 

VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Neben der laparoskopischen Varikozelen-
Operation werden die endoskopisch -
extraperitoneale pelvine Lymphadenektomie 
und Herniotomie sowie die laparoskopische 
(Tumor-) Nephrektomie angeboten. 

VU14 Spezialsprechstunde KV-Ermächtigungssprechstunden:  
Andrologie  
                                                                  
Urologische Problemfälle und                         
                                                                  
Medikamentöse Tumotherapie 
                                                                  
Urodynamik 

VU13 Tumorchirurgie Etwa 50% der Patienten sind 
Tumorpatienten. Neben der radikalen 
Prostatektomie werden die radikale 
Zystektomie (Ersatzblase), die 
Tumornephrektomie incl. Nierenteilresektion 
sowie die operative Behandlung der 
anderen urologischen Tumorentitäten 
routinemäßig angeboten. 

VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik  
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B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Urologie] 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches 

Leistungsangebot:  
Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Sonstiges, Intermittierender 
Selbstkatheterismus (ISK) 

Anleitung und Beratung 

 
B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Urologie] 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung  
 
B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  
1711  
 
B-[9].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- 

Ziffer* (3-
stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C61 316 Prostatakrebs 

2 C67 257 Harnblasenkrebs 

3 N40 198 Gutartige Vergrößerung der Prostata 

4 N20 163 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter 

5 N13 132 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in Richtung 
Niere 

6 N30 63 Entzündung der Harnblase 

7 N39 48 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 

8 C64 46 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs 

9 N43 44 Flüssigkeitsansammlung in den Hodenhüllen bzw. mit spermienhaltiger 
Flüssigkeit gefülltes Nebenhodenbläschen 

10 R31 35 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Blutausscheidung im Urin 

11 N10 34 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen 

12 C62 32 Hodenkrebs 

13 N45 25 Hodenentzündung bzw. Nebenhodenentzündung 

14 N21 19 Stein in der Blase bzw. der Harnröhre 

14 N32 19 Sonstige Krankheit der Harnblase 

14 N35 19 Verengung der Harnröhre 
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Rang ICD-10- 
Ziffer* (3-
stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

17 D41 18 Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase ohne Angabe, ob gutartig 
oder bösartig 

18 D40 14 Tumor der männlichen Geschlechtsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder 
bösartig 

19 C65 13 Nierenbeckenkrebs 

20 N23 12 Vom Arzt nicht näher bezeichnete krampfartige Schmerzen im Bereich der 
Nieren, die in Bauch und Unterleib ausstrahlen können - Nierenkolik 

20 Q62 12 Angeborene Fehlbildung des Nierenbeckens bzw. angeborene Fehlbildung des 
Harnleiters mit Verengung oder Aufstauung von Harn 

22 N47 11 Vergrößerung der Vorhaut, Vorhautverengung bzw. Abschnürung der Eichel 
durch die Vorhaut 

23 N36 10 Sonstige Krankheit der Harnröhre 

23 T81 10 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 

23 T83 10 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile (z.B. Schlauch zur 
Harnableitung) oder durch Verpflanzung von Gewebe in den Harn- bzw. 
Geschlechtsorganen 

26 N41 9 Entzündliche Krankheit der Prostata 

27 D30 7 Gutartiger Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 

27 N31 7 Funktionsstörung der Harnblase durch krankhafte Veränderungen der 
Nervenversorgung 

27 N44 7 Drehung der Hoden mit Unterbrechung der Blutversorgung 

30 A41 6 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
 
B-[9].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[9].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-132 347 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase 

2 8-137 282 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene (Katheter) 

3 5-573 280 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der 
Harnblase mit Zugang durch die Harnröhre 



Elblandkliniken Riesa-Großenhain gGmbH  ELBLANDKLINIKUM Riesa 
 

 97

Rang OPS-301 
Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

4 1-464 215 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den männlichen 
Geschlechtsorganen durch den Mastdarm 

5 5-601 171 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch die 
Harnröhre 

6 8-110 163 Harnsteinzertrümmerung in Niere und Harnwegen durch von außen zugeführte 
Stoßwellen 

7 1-661 160 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung 

8 5-989 120 Farbstoffgestütztes Therapieverfahren 

9 5-604 70 Operative Entfernung der Prostata, der Samenblase und der dazugehörigen 
Lymphknoten 

10 5-550 61 Operativer Einschnitt in die Niere, Einbringen eines Schlauches zur 
Harnableitung aus der Niere, Steinentfernung durch operativen Einschnitt, 
Erweiterung des Nierenbeckens bzw. Steinentfernung durch eine Spiegelung 

11 8-541 58 Einträufeln von und örtlich begrenzte Therapie mit Krebsmitteln bzw. von Mitteln, 
die das Immunsystem beeinflussen, in Hohlräume des Körpers 

12 5-585 56 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die 
Harnröhre 

13 5-562 52 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen 
Operation oder bei einer Spiegelung 

14 5-572 51 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur 
künstlichen Harnableitung 

15 5-570 50 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder Blutansammlungen in der Harnblase 
bei einer Spiegelung 

16 8-800 46 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 
eines Spenders auf einen Empfänger 

17 5-554 44 Nephrektomie:  Nephrektomie, radikal 

18 1-665 38 Untersuchung der Harnleiter durch eine Spiegelung 

19 5-603 37 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata über einen 
Bauchschnitt 

20 8-138 36 Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauchs (Katheter) in der Niere zur Ableitung 
von Urin über die Bauchdecke 

21 5-611 34 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am Hoden 

22 5-622 30 Operative Entfernung eines Hodens 

23 8-543 26 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr 
Medikamenten zur Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden 

24 5-640 23 Operation an der Vorhaut des Penis 

25 5-995 22 Vorzeitiger Abbruch einer Operation (Operation nicht komplett durchgeführt) 

26 5-557 19 Wiederherstellende Operation an der Niere 
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Rang OPS-301 
Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

26 5-560 19 Erweiterung des Harnleiters bei einer Operation oder Spiegelung 

26 5-576 19 Operative Entfernung der Harnblase - Zystektomie 

26 8-133 19 Wechsel bzw. Entfernung eines Harnblasenschlauchs (Katheter) über die 
Bauchdecke 

30 5-631 17 Operatives Entfernen von Gewebe im Bereich der Nebenhoden 

 
B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-6-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-602.1 14 *Transrektale und perkutane Destruktion von Prostatagewebe: Durch Ultraschall

 
B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  
Nr. / Leistung:  Kommentar / 

Erläuterung:  

AM00 Ambulantes Operieren 
und 
Ermächtigungssprechstun
den 

Ambulanz der Klinik 
für Urologie 

 Durchführung 
ambulanter 
Operationen nach 
§115b SGB, KV-
Ermächtigungen 
(siehe B2) 

AM04 Ermächtigungsambulanz 
nach § 116 SGB V 

   

AM08 Notfallambulanz (24h) Notfallambulanz am 
Klinikum 

  

AM07 Privatambulanz    
 
B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-137 97 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene (Katheter) 

2 1-661 67 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung 

3 5-640 55 Operation an der Vorhaut des Penis 

4 5-530 <= 5 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 

4 5-581 <= 5 Operative Erweiterung des Harnröhrenausganges 

4 5-582 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe der Harnröhre 
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Rang OPS-
Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

4 5-585 <= 5 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die 
Harnröhre 

4 5-624 <= 5 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack 

 
B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung Ja Piezollith 3000, Fa. Wolf 

AA27 Röntgengerät/ 
Durchleuchtungsgerät (z.B. 
C-Bogen) 

 Ja Urologischer Röntgenarbeitsplatz 
Urodiagnost mrf  
Firma Philips 

AA29 Sonographiegerät/Dopplers
onographiegerät/Duplexso
nographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 
Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall 

Ja Hawk Ultraschall-Scanner, Fa. B-
K Medikal mit Farbdoppler und 
biplanarer Endorektalsonde 

AA00 Ultraschall- und 
ballistisches 
Lithotripsiesystem, Laser 

 Ja LUS 2 Firma Olympus, 
Swih Lithoklast, ab 8/2009 
Holmium-Laser 

AA33 Uroflow/Blasendruckmessu
ng 

 Ja Uroflowrecorder Uro - 105 
Urodynamischer Meßplatz 
Menuett, Fa. Dantec 

AA00 Urologisches Endoskop  Ja Harnblasen-, Nierenspieglung 

AA00 Video-Turm  Ja für alle videogestützten 
endourologischen Operationen 
einschließlich photodynamischer 
Diagnostik 

 
B-[9].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[9].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

6,0 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 5,0 Vollkräfte  



Elblandkliniken Riesa-Großenhain gGmbH  ELBLANDKLINIKUM Riesa 
 

 100

 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie 1Facharzt für Urologie ist auch Facharzt für Chirurgie 

AQ60 Urologie  
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF04 Andrologie  

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  

ZF00 Spezielle Urologische Chirurgie  
 
B-[9].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

15,5 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

2,0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Endoskopieschwestern 2  langjährige 
Berufserfahrung 
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer Abschluss: 
Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder 
Funktionseinheiten 

 

 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  
 
B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP51 Apotheker und Apothekerin  

SP30 Audiologe und 
Audiologin/Audiologieassistent und 
Audiologieassistentin/Audiometrieassi
stent und 
Audiometrieassistentin/Audiometrist 
und Audiometristin/Hörgeräteakustiker 
und Hörgeräteakustikerin 

 

SP35 Diabetologe und 
Diabetologin/Diabetesassistent und 
Diabetesassistentin/Diabetesberater 
und 
Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragte
r und 
Diabetesbeauftragte/Wundassistent 
und Wundassistentin 
DDG/Diabetesfachkraft 
Wundmanagement 

 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin  

SP05 Ergotherapeut und 
Ergotherapeutin/Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- 
und Beschäftigungstherapeutin 
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister 
und Masseurin/Medizinische 
Bademeisterin 

 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und 
Medizinisch-technische 
Assistentin/Funktionspersonal 

 

SP21 Physiotherapeut und 
Physiotherapeutin 

 

SP23 Psychologe und Psychologin  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  

SP28 Wundmanager und 
Wundmanagerin/Wundberater und 
Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte 
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B-[10] Fachabteilung Abteilung für Diagnostische und 
Interventionelle Radiologie 

 
B-[10].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Abteilung für Diagnostische und Interventionelle Radiologie  
 
Art der Abteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
3751  
 
Hausanschrift: 
Weinbergstraße 8  
01589 Riesa     
 
Telefon: 
+49 (3525)  / 753350   
 
Fax: 
+49 (3525)  / 753355   
 
E-Mail: 
henrik.ullrich@elblandkliniken.de  
 
Internet: 
http://www.elblandkliniken.de/r-radiologie.html 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-

Arzt: 

Dr. med. Ullrich, Henrik Leitender 
Oberarzt 

+49 (3535) 
753350 
henrik.ullrich@elb
landkliniken.de 

Petra Vetter, +49 
(3535) 753372 

KH-Arzt 

 
B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte [Abteilung für Diagnostische und 

Interventionelle Radiologie] 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Abteilung für 

Diagnostische und Interventionelle Radiologie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VR15 Arteriographie   

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-
Auswertung 

 

VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-
Auswertung 

 

VR10 Computertomographie (CT), nativ   

http://www.elblandkliniken.de/r-radiologie.html
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Abteilung für 
Diagnostische und Interventionelle Radiologie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren   

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel   

VR04 Duplexsonographie   

VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren   

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  

VR17 Lymphographie   

VR02 Native Sonographie   

VR16 Phlebographie   

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren   

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren 
(Mammographie) 

 

 
B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Abteilung für Diagnostische 

und Interventionelle Radiologie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Abteilung für Diagnostische und 

Interventionelle Radiologie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  
0  
 
B-[10].6 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[10].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[10].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
Rang OPS-301 

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 3-200 887 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

2 3-225 684 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 

3 3-207 330 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel 

4 3-222 222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 

5 3-202 190 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel 

6 3-220 141 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel 

7 3-800 90 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

8 3-607 85 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel 

9 3-22x 78 Sonstige Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 

10 3-203 67 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne 
Kontrastmittel 

11 3-221 61 Computertomographie (CT) des Halses mit Kontrastmittel 

12 3-205 47 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelettsystems ohne Kontrastmittel 

13 3-802 32 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne 
Kontrastmittel 

14 3-201 25 Computertomographie (CT) des Halses ohne Kontrastmittel 

15 3-606 23 Röntgendarstellung der Schlagadern der Arme mit Kontrastmittel 

16 3-605 19 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel 

17 3-804 16 Kernspintomographie (MRT) des Bauchraumes ohne Kontrastmittel 

18 3-206 14 Computertomographie (CT) des Beckens ohne Kontrastmittel 

19 3-60x 13 Sonstige Röntgendarstellung von Schlagadern mit Kontrastmittel 

19 3-614 13 Röntgendarstellung der Venen einer Gliedmaße mit Kontrastmittel sowie 
Darstellung des Abflussbereiches 

19 3-823 13 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark mit 
Kontrastmittel 

22 3-604 12 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit Kontrastmittel 

23 3-825 11 Kernspintomographie (MRT) des Bauchraumes mit Kontrastmittel 

24 3-228 10 Computertomographie (CT) der Blutgefäße außer der großen, herznahen 
Schlagadern und Venen mit Kontrastmittel 

24 3-806 10 Kernspintomographie (MRT) der Muskeln, Knochen und Gelenke ohne 
Kontrastmittel 

26 3-601 6 Röntgendarstellung der Schlagadern des Halses mit Kontrastmittel 

26 3-820 6 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel 
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Rang OPS-301 
Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

28 3-20x <= 5 Sonstige Computertomographie (CT) ohne Kontrastmittel 

28 3-223 <= 5 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks mit 
Kontrastmittel 

28 3-226 <= 5 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel 

 
B-[10].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 
B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  
Nr. / Leistung:  Kommentar / 

Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz 
nach § 116 SGB V 

Konventionelle 
Radiologie, 
Sonographie, 
Angiographie 

  

AM04 Ermächtigungsambulanz 
nach § 116 SGB V 

Mammadiagnostik   

 
B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 3-614 79 Röntgendarstellung der Venen einer Gliedmaße mit Kontrastmittel sowie Darstellung 
des Abflussbereiches 

2 3-605 <= 5 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel 

2 3-607 <= 5 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel 

 
B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[10].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja  

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

Ja  

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche 
Brustdrüse 

Ja  

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtu
ngsgerät 

 Ja  

AA29 Sonographiegerät/Dopplers
onographiegerät/Duplexso
nographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 
Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall 

Ja  

 
B-[10].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[10].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

3,0 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 3,0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ54 Radiologie 1 Facharzt für Radiologie, 2 Fachärzte für Diagnostische 
Radiologie 
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B-[10].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Funktionsschwester 0,9 3 Jahre  
 
B-[10].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
keine Angaben 
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B-[11] Fachabteilung Abteilung Psychologie / Klinischer 
Sozialdienst / Ergotherapie 

 
B-[11].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Abteilung Psychologie / Klinischer Sozialdienst / Ergotherapie  
 
Art der Abteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
3791  
 
Hausanschrift: 
Weinbergstraße 8   
01589 Riesa     
 
Telefon: 
+49 (3525)  / 755192   
 
Fax: 
+49 (3525)  / 755195   
 
E-Mail: 
psychologie@krankenhaus-riesa.de  
 
Internet: 
http://www.elblandkliniken.de/r-sozialdienst.html 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-

Arzt: 

Dipl.-Psychologin Görlitz, Marlies amt. Leiterin Abt. 
Psychologie/Klin. 
Sozialdienst/Ergot
herapie 

+49 (3525) 
755192 
psychologie@kra
nkenhaus-
riesa.de 

Marion Löwe, +49 
(3525) 755192 

 

 
B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte [Abteilung Psychologie / Klinischer 

Sozialdienst / Ergotherapie] 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Abteilung 

Psychologie / Klinischer Sozialdienst / Ergotherapie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VX00 Beantragung von Rehabilitationen Klinischer Sozialdienst 

VX00 Beratung und Begleitung von onkologischen Patienten Klinischer Sozialdienst 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen Depression 

VP08 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen  

http://www.elblandkliniken.de/r-sozialdienst.html
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Abteilung 
Psychologie / Klinischer Sozialdienst / Ergotherapie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im 
Säuglings-, Kleinkindes und Schulalter 

 

VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen 
Störungen 

Demenz, Depression 

VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen  

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs-
und somatoformen Störungen 

Angststörungen, Phobien, Belastungs- und 
Anpassungsstörungen, 
Konversionsstörungen 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 
Verhaltensstörungen 

 

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen 

 

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen 

Suchterkrankungen 

VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen 
Störungen des Kindes 

 

VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und 
emotionalen Störungen mit Beginn in der Kindheit und 
Jugend 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten 
mit körperlichen Störungen und Faktoren 

 

VX00 Entlassungsvorbereitung Klinischer Sozialdienst 

VX00 Konsiliarische Behandlung von Patienten aller 
bettenführenden Abteilungen 

 

VK28 Pädiatrische Psychologie  

VX00 persönliche Gespräche und Begleitung von Patienten 
und Angehörigen 

Klinischer Sozialdienst 

VX00 Unterstützung bei sozialen Problemen Klinischer Sozialdienst 

 
B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Abteilung Psychologie / 

Klinischer Sozialdienst / Ergotherapie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Abteilung Psychologie / Klinischer 

Sozialdienst / Ergotherapie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  
0  
 
B-[11].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
keine Angaben 
 
B-[11].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F32 39 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 

2 F43 37 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere Veränderungen 
im Leben 

3 F45 28 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwerden 
äußert - Somatoforme Störung 

4 C50 25 Brustkrebs 

5 C78 22 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. 
Verdauungsorganen 

5 F98 22 Sonstige Verhaltens- bzw. emotionale Störung mit Beginn in der Kindheit oder 
Jugend 

7 F10 20 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

7 F41 20 Sonstige Angststörung 

9 F90 18 Störung bei Kindern, die mit einem Mangel an Ausdauer und einer 
überschießenden Aktivität einhergeht 

10 C18 15 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

11 F50 14 Essstörungen, inkl. Magersucht (Anorexie) und Ess-Brech-Sucht (Bulimie) 

12 F33 12 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit 

13 F93 9 Störung des Gefühlslebens bei Kindern 

14 F40 8 Unbegründete Angst (Phobie) vor bestimmten Situationen 

14 F92 8 Kombinierte Störung des Sozialverhaltens und des Gefühlslebens 

16 F03 7 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz), vom Arzt nicht näher 
bezeichnet 

16 F81 7 Entwicklungsstörung schulischer Fertigkeiten 

16 F83 7 Kombinierte Entwicklungsstörung z.B. des Sprechens, der Sprache, der 
Bewegungen oder schulischer Leistungen 

16 G45 7 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen

20 C25 6 Bauchspeicheldrüsenkrebs 
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Rang ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

20 F51 6 Schlafstörung, die keine körperliche Ursache hat 

22 F05 <= 5 Verwirrtheitszustand, nicht durch Alkohol oder andere bewusstseinsverändernde 
Substanzen bedingt 

22 F17 <= 5 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Tabak 

22 F34 <= 5 Anhaltende (chronische) Stimmungs- und Gefühlsstörung 

22 F54 <= 5 Bestimmte psychologische Faktoren oder Verhaltenseigenschaften, die zur 
Entstehung von körperlichen, in anderen Kapiteln der internationalen 
Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) enthaltenen Krankheiten beitragen 

22 F91 <= 5 Störung des Sozialverhaltens durch aggressives bzw. aufsässiges Benehmen 

22 G43 <= 5 Migräne 

 
B-[11].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[11].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 9-410 334 Bestimmtes psychotherapeutisches Verfahren, bei der ein Patient einzeln 
behandelt wird - Einzeltherapie 

2 9-404 <= 5 Bestimmte psychotherapeutisches Verfahren, in dem das Denken, Lernen und 
Verhalten im Vordergrund steht - Neuropsychologische Therapie 

 
B-[11].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-6-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-550 176 Fachübergreifende Maßnahmen zur frühzeitigen Nachbehandlung und 
Wiedereingliederung (Frührehabilitation) erkrankter älterer Menschen 

 
B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[11].11 Apparative Ausstattung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[11].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

0 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
B-[11].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

 
Ergotherapeuten/Ergothera
peutinnen, 

3,8   

Psychologen 1,3   

Sozialarbeiter 2,0   
 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP00 Affolter-Therapie  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP00 Facio-Orale Trakt Therapie  

ZP00 Perfetti-Therapie  

ZP00 Spiraldynamik-Therapie  
 
B-[11].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und 
Psychologische Psychotherapeutin 

Psychologische Psychotherapeutin/Verhaltenstherapeutin 

SP00 Zusatzqualifikation für die 
Verhaltenstherapie bei Kindern und 
Jugendlichen 
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B-[12] Fachabteilung Tagesklinik Geriatrie 
 
B-[12].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Tagesklinik Geriatrie  
 
Art der Abteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
0260  
 
Hausanschrift: 
Weinbergstraße 8  
01589 Riesa     
 
Telefon: 
+49 (3525) 753536  /         
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-

Arzt: 

Dipl.-Med. Stöckel, Michaela Chefärztin Innere 
Medizin III 
(Akutgeriatrie und 
Tagesklinik, 
Paliativmedizin) 

+49 (3525) 
753536 
bettina.hoehne@
elblandkliniken.de

Bettina Höhne, 
+49 (3525) 
753536 

KH-Arzt 

 
B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte [Tagesklinik Geriatrie] 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Tagesklinik 

Geriatrie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 
(Hochdruckkrankheit) 

Die Diagnostik der Hochdruckkrankheit 
umfasst die Ursachenabklärung mittels 
Ultraschalluntersuchung des Herzens sowie 
ergänzender Labordiagnostik. Nach 
Diagnosestellung erfolgt die 
leitliniengerechte medikamentöse Therapie.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Tagesklinik 
Geriatrie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- 
und Stoffwechselkrankheiten  

Die Zuckerkrankheit ist nahezu zur 
Volkskrankheit geworden. Die Diagnostik 
und Therapie des Diabetes mellitus erfolgt 
durch Labordiagnostik. Ergänzend erfolgen 
weitere nichtinvasive diagnostische 
Maßnahmen auf der Suche nach 
Risikofaktoren (arterielles Gefäßsystem: 
Herzkranzgefäße, hirnversorgende Gefäße, 
Beingefäße und Kontrolle der 
Hautbeschaffenheit sowie Suche nach 
Gefühlsstörungen). Die Diagnostik 
beinhaltet außerdem eine diätetische 
Beratung. Die Therapie beinhaltet sowohl 
medikamentöse als auch diätetische 
Ansätze und basiert auf den aktuellen 
wissenschaftlichen Standard.  
Weitere Erkrankungen des endokrinen 
Systems, die wir hier diagnostizieren und 
behandeln, sind Über- oder Unterfunktion 
der Schilddrüse, Über- oder Unterfunktion 
der Nebenschilddrüsen, seltener Störungen 
im Stoffwechsel der Nebennierenrinde. 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Atemwege und der Lunge 

Lungenerkrankungen sind in der 
Bevölkerung weit verbreitet. Neben 
Lungenentzündungen treten auch häufig 
chronische Bronchitis und allergisches 
Asthma auf. Neben Erhebung der 
Krankengeschichte und der klinischen 
Untersuchung stehen ein breit gefächertes 
diagnostisches Angebot zur Verfügung 
(Labordiagnostik, Röntgendiagnostik, 
Ultraschall des Herzens, 
Lungenfunktionsdiagnostik in Ruhe und 
unter Belastungsbedingungen). Nach 
Diagnosestellung leiten wir eine 
leitliniengerechte medikamentöse Therapie 
ein. Ggf. kann über den Sozialdienst bei 
Bedarf eine Rehabilitation eingeleitet 
werden. 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Tagesklinik 
Geriatrie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 
Erkrankungen 

Geriatrie beschäftigt sich mit Krankheit im 
Alter. Während jüngere Menschen stets 
wegen einer Krankheit das Krankenhaus 
aufsuchen, müssen ältere Patienten wegen 
einer Vielzahl von Beschwerden und 
Symptomen behandelt werden. Das 
therapeutische Konzept basiert auf einer 
ganzheitlichen Beurteilung der aktuellen 
Situation durch Erhebung eines 
geriatrisches Assessments. Dadurch ist es 
möglich, neben reiner körperlicher 
Störungen auch die psychische Situation 
(Demenz und Depression) zu beurteilen. Die 
geriatrische Behandlung erfolgt durch ein 
Team aus Ärzten, Pflegenden, Physio- und 
Ergotherapeuten, Sozialarbeitern und 
Psychologen. Parallel erfolgt unter anderem 
eine Beratung im Hinblick auf 
Hilfsmittelbedürftigkeit, 
Wohnungsumgestaltung, 
Pflegeversicherung und 
Rehabilitationsbedarf. 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, 
Arteriolen und Kapillaren 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Tagesklinik 
Geriatrie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären 
Krankheiten 

Die häufigste zerbrovaskuläre Erkrankung 
ist der Schlaganfall. Schnellstmögliche 
Diagnostik ist erforderlich, um weitreichende 
Folgen zu verhindern 
(Halbseitenlähmungen, Schluckstörungen, 
Sprachstörungen, Sehstörungen und 
Wahrnehmungsstörungen). Diese Folgen 
führen zu erheblichen Einschränkungen der 
Selbständigkeit und der Lebensqualität. 
Sofoern der Patient innerhalb eines 
Zeitfensters und bis zu 4,5 Stunden in der 
Klinik eintrifft, kann nach bildgebender 
Diagnostik und telemedizinischer 
Konsultation der Uni-Klinik Dresden (SOS-
Net). Die Indikation zum Auflösen des 
Blutgerinnsels (Lyse-Therapie) gestellt 
werden. Die außerdem erforderliche 
intensivmedizinische Überwachung ist 
gegeben. Weitere Diagnostik zur 
Ursachenabklärung sowie Einleitung 
geeigneter rehabiliativer Maßnahmen 
werden angeboten. Selbstverständlich 
erfolgen in der Akutphase bereits 
frührehabilitative Therapien. 

VI00 Immobilitätsyndrom Weiterbehandlung chirurgischer 
Erkrankungen bei geriatrischen Patienten 
(z.B. konservative oder chirurgischer 
Behandlung distaler Radiusfrakturen, 
konservative und/oder chirurgische Therapie 
von Sprunggelenksfrakturen, Osteoporose) 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Tagesklinik 
Geriatrie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VI38 Palliativmedizin Palliativmedizinische Betreuung bedeutet für 
Patienten und deren Angehörige, ein 
therapeutischer Ansatz, zur Verbesserung 
der Lebensqualität des Betroffenen 
angesichts seiner lebensbedrohenden 
Erkrankung. 
Wir haben uns nicht auf Krankheitsbilder 
festgelegt, sondern widmen uns neben den 
klinisch-palliativmedizinischen 
Erkrankungen aus dem onkologischen 
Spektrum auch speziellen neurologischen 
und geriatrischen Krankheitsbildern und mit 
fortgeschrittenem und/oder progredientem 
Verlauf. 
Wir lehnen aktive Sterbehilfe ab. Wir können 
durch frühestmögliche Diagnostik, 
Beurteilung und Therapie, Schmerzen und 
andere Symptome lindern sowie 
prophylaktische Maßnahmen einleiten. 
Unser Behandlungskonzept ist ganzheitlich, 
sodass neben der Krankheit ebenso auch 
die psychische, soziale und spirituelle 
Aspekte beachtet werden. 

VI39 Physikalische Therapie Ultraschalltherapie nach 
Endoprothesenimplantation TENS-Strom-
Therapie zur Schmerzbehandlung, 
Wärmetherapie bzw Kryotherapie bei 
Schmerzen, Lympfdrainage, konventionelle 
Massagetechniken, 
Fußreflexzonenmassage 

VI40 Schmerztherapie Schmerzen äußern sich als Warnsignale 
des Körpers. Aus geriatrischer und 
palliativmedizinischer Sicht ist die Therapie 
chronischer Schmerzen sehr wichtig, da 
Schmerzen der Lebensqualität stark 
beeinträchtigen. Wir bieten eine Diagnostik 
chronischer Schmerzzustände an und leiten 
daraus die geeignete medikamentöse 
Therapie nach dem Stufen-Schema der 
WHO ab. Parallel behandeln wir Schmerzen 
auch physiotherapeutisch. Ein wichtiger 
Partner beil der Begleitung von 
Schmerzpatienten ist der Psychologe. 
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B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Tagesklinik Geriatrie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Tagesklinik Geriatrie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  
0  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
120  
 
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der 
Organisationseinheiten/ Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf 
internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psychosomatik beruhen. 
 
B-[12].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[12].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
keine Angaben 
 
B-[12].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 M62 50 Sonstige Muskelkrankheit 

2 E11 36 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - 
Diabetes Typ-2 

3 I63 13 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt 

4 M81 11 Verminderung der Knochensubstanz (Osteoporose) ohne Knochenbruch bei 
normaler Belastung 

5 G45 10 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen

5 I64 10 Schlaganfall, nicht als Blutung oder Blutgefäßverschluss bezeichnet 

7 Z74 9 Probleme mit Bezug auf Pflegebedürftigkeit 

8 F32 8 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 

9 E79 <= 5 Stoffwechselstörung der DNA-Bestandteile Purin und Pyrimidin 

9 F01 <= 5 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz) durch Blutung oder 
Verschluss von Blutgefäßen im Gehirn 
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Rang ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

9 F03 <= 5 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz), vom Arzt nicht näher 
bezeichnet 

9 I69 <= 5 Folgen einer Krankheit der Blutgefäße im Gehirn 

9 I70 <= 5 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 

9 M15 <= 5 Verschleiß (Arthrose) an mehreren Gelenken 

9 M54 <= 5 Rückenschmerzen 

9 M96 <= 5 Krankheit des Muskel-Skelett-Systems nach medizinischen Maßnahmen 

9 R52 <= 5 Schmerz 

9 S52 <= 5 Knochenbruch des Unterarmes 

 
B-[12].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[12].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-98a <= 5 Umfassende Behandlung älterer Patienten (Geriatrie) mit einer zeitlich 
beschränkten Aufnahme auf eine Krankenhausstation (teilstationär), z.B. nur 
tagsüber oder nur nachts 

 
B-[12].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 
B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[12].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA03 Belastungs-
EKG/Ergometrie 

Belastungstest mit 
Herzstrommessung 

Nein  

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches 
Lungenfunktionstestsystem 

Nein  

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des 
Verhaltens der Kenngrößen des 
Blutkreislaufs bei Lageänderung 

Nein  

AA29 Sonographiegerät/Dopplers
onographiegerät/Duplexso
nographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 
Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall 

Ja  

AA31 Spirometrie/Lungenfunktion
sprüfung 

 Nein  

 
B-[12].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[12].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

0 Vollkräfte Ärzte befinden sich im Ärztepool der 
Klinik für Innere Medizin. 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 0 Vollkräfte Ärzte befinden sich im Ärztepool der 
Klinik für Innere Medizin. 

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF09 Geriatrie  

ZF30 Palliativmedizin  
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B-[12].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre Gesundheits- und 
Krankenpfleger/innen 
befinden sich im 
Pflegedienst der Klinik für 
Innere Medizin. 

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr Krankenpflegehelfer/innen 
befinden sich im 
Pflegedienst der Klinik für 
Innere Medizin. 

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  
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B-[12].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP51 Apotheker und Apothekerin  

SP35 Diabetologe und 
Diabetologin/Diabetesassistent und 
Diabetesassistentin/Diabetesberater 
und 
Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragte
r und 
Diabetesbeauftragte/Wundassistent 
und Wundassistentin 
DDG/Diabetesfachkraft 
Wundmanagement 

 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin  

SP05 Ergotherapeut und 
Ergotherapeutin/Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- 
und Beschäftigungstherapeutin 

 

SP14 Logopäde und 
Logopädin/Sprachheilpädagoge und 
Sprachheilpädagogin/Klinischer 
Linguist und Klinische 
Linguistin/Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und 
Phonetikerin 

 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister 
und Masseurin/Medizinische 
Bademeisterin 

 

SP21 Physiotherapeut und 
Physiotherapeutin 

 

SP23 Psychologe und Psychologin  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  

SP28 Wundmanager und 
Wundmanagerin/Wundberater und 
Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte 
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B-[13] Fachabteilung Tagesklinik Onkologie 
 
B-[13].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Tagesklinik Onkologie  
 
Art der Abteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
 
Fachabteilungsschlüssel:  
0500  
 
Hausanschrift: 
Weinbergstraße 8  
01589 Riesa             
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-

Arzt: 

Dr. med. Lange, Matthias Chefarzt +49 (3525) 
753702 
manja.kunzendorf
@elblandkliniken.
de 

Manja 
Kunzendorf, +49 
(3525) 753702 

KH-Arzt 

Dr. med. Benter, Thomas Chefarzt +49 (3525) 
753552 
alicia.haensel@el
blandkliniken.de 

Alicia Hänsel, +49 
(3525) 753552 

KH-Arzt 

 
B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte [Tagesklinik Onkologie] 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Tagesklinik 

Onkologie:  
Kommentar / Erläuterung:  

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren  Frauenheilkunde 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der 
Brustdrüse 

Frauenheilkunde 

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen 
Erkrankungen 

Innere Medizin II 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen 
Erkrankungen 

Innere Medizin II 

VI37 Onkologische Tagesklinik Innere Medizin II 

 
B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Tagesklinik Onkologie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Tagesklinik Onkologie] 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  
 
B-[13].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:  
0  
 
Teilstationäre Fallzahl:  
254  
 
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der 
Organisationseinheiten/ Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf 
internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ Psychosomatik beruhen. 
 
B-[13].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[13].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
keine Angaben 
 
B-[13].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  
Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C50 126 Brustkrebs 

2 C56 52 Eierstockkrebs 

3 D70 33 Mangel an weißen Blutkörperchen 

4 D61 16 Sonstige Blutarmut durch zu geringe Neubildung verschiedener Blutkörperchen 

5 C79 15 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen 

6 C78 9 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. 
Verdauungsorganen 

7 C18 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

7 C20 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

7 C25 <= 5 Bauchspeicheldrüsenkrebs 

7 C34 <= 5 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

7 C61 <= 5 Prostatakrebs 

7 C80 <= 5 Krebs ohne Angabe der Körperregion 

7 C90 <= 5 Knochenmarkkrebs, der auch außerhalb des Knochenmarks auftreten kann, 
ausgehend von bestimmten Blutkörperchen (Plasmazellen) 

7 C92 <= 5 Knochenmarkkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen 
(Granulozyten) 
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Rang ICD-10 Ziffer 
(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

7 D63 <= 5 Blutarmut bei anhaltenden (chronischen), anderenorts klassifizierten 
Krankheiten 

7 Z08 <= 5 Nachuntersuchung nach Behandlung einer Krebskrankheit 

 
B-[13].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[13].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 

Ziffer (4-
stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-542 277 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. 
unter die Haut 

2 8-547 33 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems 

3 8-179 27 Sonstige Behandlung durch Spülungen 

4 6-001 25 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs 

5 8-800 20 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 
eines Spenders auf einen Empfänger 

6 1-572 19 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Scheide durch operativen 
Einschnitt 

7 6-002 15 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs 

8 1-424 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne 
operativen Einschnitt 

8 8-153 <= 5 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhöhle mit 
anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

8 8-543 <= 5 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr 
Medikamenten zur Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden 

 
B-[13].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
 
B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  
Nr. / Leistung:  Kommentar / 

Erläuterung:  

AM00 onkologische Tagesklinik    
 
B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche 

Bezeichnung:  
24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät   Ja Frauenheilkunde 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

Ja Frauenheilkunde 

AA12 Gastroenterologisches 
Endoskop 

Gerät zur Magen-Darm-
Spiegelung 

Ja Innere Medizin II 

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtu
ngsgerät 

 Ja Innere Medizin II 

AA29 Sonographiegerät/Dopplers
onographiegerät/Duplexso
nographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 
Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall 

Ja Innere Medizin II 

AA00 Sonstige, 
Endosonographie, 
Kapselendoskopie, PH-
Metrie  

 Nein Innere Medizi II 

 
B-[13].12 Personelle Ausstattung 
 
B-[13].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

0 Vollkräfte Ärzte befinden sich im Ärztepool der 
Klinik für Innere Medizin. 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 0 Vollkräfte Ärzte befinden sich im Ärztepool der 
Klinik für Innere Medizin. 

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  
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B-[13].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre Gesundheits- und 
Krankenpfleger/-innen 
befinden sich im 
Pflegedienst der Klinik für 
Innere Medizin. 

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr Krankenpflegehelfer/-innen 
befinden sich im 
Pflegedienst der Klinik für 
Innere Medizin. 

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 

zusätzlicher akademischer Abschluss: 
Kommentar / Erläuterung:  

PQ07 Onkologische Pflege  
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B-[13].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP51 Apotheker und Apothekerin  

SP35 Diabetologe und 
Diabetologin/Diabetesassistent und 
Diabetesassistentin/Diabetesberater 
und 
Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragte
r und 
Diabetesbeauftragte/Wundassistent 
und Wundassistentin 
DDG/Diabetesfachkraft 
Wundmanagement 

 

SP05 Ergotherapeut und 
Ergotherapeutin/Arbeits- und 
Beschäftigungstherapeut und Arbeits- 
und Beschäftigungstherapeutin 

 

SP14 Logopäde und 
Logopädin/Sprachheilpädagoge und 
Sprachheilpädagogin/Klinischer 
Linguist und Klinische 
Linguistin/Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und 
Phonetikerin 

 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister 
und Masseurin/Medizinische 
Bademeisterin 

 

SP21 Physiotherapeut und 
Physiotherapeutin 

 

SP23 Psychologe und Psychologin  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  

SP28 Wundmanager und 
Wundmanagerin/Wundberater und 
Wundberaterin/Wundexperte und 
Wundexpertin/Wundbeauftragter und 
Wundbeauftragte 
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Teil C - Qualitätssicherung 
 
C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 

Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren) 
 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  
 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden 
Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 
 
Leistungsbereich in dem teilgenommen wird:  Kommentar / Erläuterung:  

Neonatalerhebung  
 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen 

(DMP) nach § 137f SGB V 
 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 
 
DMP:  Kommentar / Erläuterung:  

Koronare Herzkrankheit (KHK)  
 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 

Qualitätssicherung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
 
Leistungsbereich:  Mindest- 

menge:  
Erbrachte 
Menge:  

Ausnahmetatbestand:  Kommentar/Erläuterun
g:  

Komplexe Eingriffe am 
Organsystem Pankreas 

10 20   

Knie-TEP 50 63   
 
C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur 

Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung] 
("Strukturqualitätsvereinbarung") 

 
Nr. Vereinbarung:  Kommentar/Erläuterung:  

CQ07 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung 
der Versorgung von Früh- und Neugeborenen – 
Perinataler Schwerpunkt 
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Nr. Vereinbarung:  Kommentar/Erläuterung:  

CQ01 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung 
für die stationäre Versorgung bei der Indikation 
Bauchaortenaneurysma 
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Teil D - Qualitätsmanagement 
 
D-1 Qualitätspolitik 
 
Qualitätsphilosophie 
 
Qualität ist für uns keine Theorie, sondern Grundlage für das alltägliche Handeln. Sie beginnt im Kopf 
und äußert sich im Tun. Unsere eigenen Ansprüche an Qualität und die unserer Kunden und Partner 
zu erfüllen, ist darum ein unzweifelhafter Bestandteil der täglichen Arbeit, Führungsaufgabe und für 
die Weiterentwicklung unserer Kliniken unverzichtbar. 
 
Grundlage der Qualitätspolitik sind die Unternehmensziele der Elblandkliniken. Sie stellen eine 
Selbstverpflichtung gegenüber Patienten, Mitarbeitern und dem Umfeld dar. 
 
Unsere Unternehmensziele sind: 
 
Kundenzufriedenheit 
 • gefühlte und erlebte Übereinstimmung zwischen Anspruch/Erwartung und erlebter 

Wirklichkeit 
 
Innovation 
 • ständige Einbeziehung neuer Erkenntnisse 

 • zulassen/Aufgreifen neuer Ideen (Querdenken) 

 • Ständiges Neuerfinden am Markt 

 
Wirtschaftlichkeit 
 • Gewinnerzielung zur nachhaltigen Sicherung und Weiterentwicklung unserer Krankenhäuser

 
Wachstum 
 • Leistungs- und Angebotserweiterung zur Stärkung der Marktposition 

 
Personalentwicklung 
 • Mitarbeitergewinnung und -bildung 

 • aktive, zielgerichtete Aus-, Fort- und Weiterbildung 

 
Wichtigstes Unternehmensziel ist die Kundenzufriedenheit. Damit die Patienten, also die „Kunden, 
hoch zufrieden mit den medizinischen und pflegerischen Leistungen und den Serviceleistungen der 
Kliniken sind, ist eine optimale Behandlungsqualität und ein patientenorientierter Service von 
entscheidender Bedeutung. Damit wird die Qualität der Ergebnisse künftig zum strategischen 
Erfolgsfaktor für die Elblandkliniken im Wettbewerb der Gesundheitsdienstleister auf lokaler, 
regionaler und überregionaler Ebene. 
 
Die Unternehmensziele der Elblandkliniken sind Grundlage und Ausgangspunkt für die Qualitätsziele 
der ELBLANDKLINIKEN-Gruppe als Ganzes, aber auch der einzelnen medizinischen Abteilungen und 
Bereich im Einzelnen. 
 
Durch die gemeinsamen Anstrengungen aller Mitarbeiter der Elblandkliniken und ihre hohe fachliche 
und soziale Kompetenz werden die Ziele Tag für Tag bei der Behandlung und Pflege unserer 
Patienten umgesetzt. 
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Ausgehend von der Würde des Menschen und der Persönlichkeit des Einzelnen, unabhängig von 
Herkunft, Alter, Kultur und Religion, wird jedem Patienten Hilfe gegeben, Leiden geheilt oder gelindert 
und Unterstützung besonders in kritischen Situationen des Lebens gewährt. 
 
Der hohe medizinische Standard in allen Fachbereichen wird unter anderem durch regelmäßige 
externe und interne Fortbildungen gewährleistet. 
 
Die interdisziplinäre Teamarbeit in den Einrichtungen und zwischen den nun mehr 4 Standorten, die 
kollegiale Zusammenarbeit mit den niedergelassenen Ärzten sowie die enge Kooperation mit 
umliegenden Krankenhäusern der Maximalversorgung (Universitätskliniken Dresden, Leipzig) ist 
Bestandteil der täglichen Arbeit. Um die Qualität unserer Arbeit weiter zu verbessern beteiligen sich 
Mitarbeiter verschiedener Fachbereiche an überregionalen Arbeitsgruppen. 
 
Die Elblandkliniken Riesa-Großenhain sind Akademisches Lehrkrankenhaus des 
Universitätsklinikums Carl Gustav Carus an der Technischen Universität Dresden. Den Studierenden 
wird in unserem Krankenhaus ergänzend zu ihrem theoretischen Wissen durch eine qualifizierte 
Anleitung während des letzten Ausbildungsjahres die Basis für ihre ärztliche Tätigkeit vermittelt. 
 
Durch Beitritt in den Ausbildungsverbund mit der Medizinischen Berufsfachschule Dresden am 
Städtischen Klinikum Dresden Friedrichstadt bieten wir zukünftigen Pflegekräften eine qualifizierte 
Ausbildung auf hohem Niveau. Den praktischen Teil der Ausbildung absolvieren die Schüler in 
unseren Krankenhäusern. Dadurch sichern wir ein auf neuen Erkenntnissen basierendes Pflegeniveau 
auf den Pflegestationen und Funktionsabteilungen. 
 
 
 
Qualitätsmanagementansatz 
 
Wie im Vorwort bereits beschrieben, gehören zur ELBLANDKLINIKEN-Gruppe 4 Klinken 
(Elblandkliniken Meißen, Radebeul, Riesa, Großenhain). In diesem Jahr wurde begonnen ein 
einheitliches ein Qualitätsmanagementkonzept zu erarbeitet. 
 
Wir planen unser Tun, handeln nach diesem Plan, überprüfen unser Handeln und leiten 
Verbesserungen ab, die in neue Planungen einfließen. Dies ist unsere Methode zur systematischen 
Sicherung und Verbesserung der Qualität in allen Bereichen des Krankenhauses. Wie das praktisch 
aussieht, beschreiben wir im Folgenden: 
 
Patientenorientierung 
 • Patienten der Elblandkliniken werden nach den aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen 

der Fachgesellschaften behandelt. 
 • Wir pflegen die Patienten nach Pflegestandards, die regelmäßig aktualisiert und den 

Ergebnissen der Pflegeforschung angepasst werden.  
 • patientenbezogene Teamarbeit zwischen den Fachbereichen der Elblandkliniken 

 • In der Zentrale Notfallambulanz wird jederzeit Facharztstandard gesichert. 

 • Wir halten Fachambulanzenin den Bereichen Chirurgie, Frauenheilkunde, HNO-Heilkunde, 
Innere Medizin I-III, Kinder- und Jugendmedizin; Urologie, Radiologie, SPZ vor. 

 • Wir bieten ambulante Operationen in verschiedenen Fachrichtungen an. 

 • Am Elblandklinikum Riesa befindet sich ein Sozialpädiatrische Zentrum. Es arbeitet in 
Kooperation mit der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin. Im SPZ werden 
entwicklungsauffällige, neurologisch und psychisch Kranke, von Behinderung bedrohte und 
behinderte Kinder und Jugendliche im Alter von 0 bis 18 Jahren von einem interdisziplinären 
Mitarbeiterteam diagnostiziert, behandelt und betreut. 
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 • Beschwerden, Anregungen und Anfragen werden von der Leitung des Hauses bearbeitet 
und sind für uns Anlass, unsere Arbeit zu verbessern. Es gibt eine Patientenfürsprecherin, 
die sich für die Belange der Patienten einsetzt. 

 • Allen Patienten und Angehörigen steht der Sozialdienst zur Verfügung. 

 • Informationsbroschüren, Flyer der Fachabteilungen und die Homepage geben einen 
Überblick über das Leistungsspektrum und die Angebote. 

 • Ein Wegeleitsystem dient der schnellen Orientierung im Haus und der Sicherheit der 
Patienten. 

 
Verantwortung und Führung 
 • Wir orientieren uns an gemeinsam erarbeiteten Führungsgrundsätzen.  

 • In Führungskräftetrainings mit Unterstützung eines externen Partners werden die Mitarbeiter 
für ihre Führungsaufgaben qualifiziert. 

 • In einem strukturierten Besprechungswesen werden Entscheidungen getroffen und 
transparent gemacht. 

 
Wirtschaftlichkeit 
 • Eine effiziente Krankenhausbetriebsführung bildet die Basis für unsere Arbeit am Patienten.

 • Das medizinische Controlling unter Leitung eines Arztes wird von Kodierassistenten 
unterstützt. 

 
Mitarbeiterorientierung 
 • Für alle medizinischen und nichtmedizinischen Bereiche steht ein Fortbildungsbudget zu 

Verfügung. 
 • Den Mitarbeitern werden Fortbildungstage gewährt. 

 • Mitarbeiter-Jahresgespräche, im Rahmen der Personalentwicklung, werden auf alle 
Bereiche ausgedehnt ein. 

 • Neue Mitarbeiter werden strukturiert eingearbeitet. 

 
Fehlervermeidung und Umgang mit Fehlerquellen 
 • Im Rahmen der Erarbeitung eines einheitlichen Qualitätsmanagementkonzeptes in den 

Elblandkliniken ist die Bildung von Risikomanagement-Arbeitsgruppen geplant. Diese wird 
sich mit der Ausschaltung von Fehlerquellen und Fehlervermeidung beschäftigen. 

 • In der Planung ist die Implementierung einer Arbeitsgruppe zur Einführung eines CIRS-
Systems in dem kritische Situationen und Beinahefehler dokumentiert werden sollen, um 
derartigen Ereignissen entgegenwirken zu können. 

 • Tägliche Visiten und Fachkonferenzen prüfen die Therapien zeitnah und dienen dem 
fachlichen Austausch und der Optimierung des Genesungsprozesses. 

 
Kontinuierlicher Verbesserungsprozess 
 • Wir entwickeln ein einheitliches Qualitätsmanagementsystem in den Elblandkliniken. Interne 

und externe Fortbildungen liefern neue Impulse. 
 • Die Arbeit in Fachkommissionen, Arbeitsgruppen und Projekten sorgt für kontinuierliche 

Verbesserungen. 
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D-2 Qualitätsziele 
 
Übergeordnetes Ziel der Elblandkliniken ist es, eine gleich bleibend hohe medizinische und 
pflegerische Qualität in der Behandlung und Betreuung unserer Patienten bereit zu stellen. 
 
Die Unternehmensziele sowie das medizinische Konzept sind Grundlage für konkrete Qualitätsziele. 
 
Dazu gehören u. a.: 
 • Investitionen in innovative Technik, schonende Verfahren 

 • schrittweise Umsetzung der nationalen Expertenstandards in der Pflege 

 • Erstellung von klinischen Behandlungspfaden 

 • Minimierung von Wartezeiten 

 • Steigerung der Zufriedenheit unserer Patienten, Mitarbeiter und Einweiser, deren 
Zufriedenheit wir durch regelmäßige Befragungen überprüfen 

 • Bereitstellung von Ausbildungs- und Praktikumsplätzen 

 • Nutzung der Potentiale der Mitarbeiter durch Ausbau der Projektarbeit 

 • Weiterentwicklung des Beschwerdemanagements 

 • Bereitstellung einer lückenlosen Versorgungskette (Angliederung einer 
Rehabilitationseinrichtung) 

 • Entwicklung von Modellen zur Integrierten Versorgung, Ausbau des Medizinischen 
Versorgungszentrums 

 • solide, wirtschaftliche Rahmenbedingungen durch effiziente Krankenhausbetriebsführung 

 • Vergabe von Aufträgen vorrangig an regionale klein-und mittelständische Unternehmen 

 
In den Elblandkliniken wird eine gemeinsame jährlichen Qualitätskonferenz zur Reflektierung und 
Überprüfung des Erreichungsgrades der gesteckten Ziele eingeführt. Die Ergebnisse werden zu 
weiteren Maßnahmen und einer Weiterentwicklung der Ziele verwandt. 
 
Alle Mitarbeiter tragen durch ihr Engagement, ihre Leistungsfähigkeit und Kreativität zur 
kontinuierlichen Verbesserung bei und sind mitverantwortlich für das Erreichen der gesetzten Ziele. 
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 
Verantwortlich für das Qualitätsmanagement des Unternehmens ist der Geschäftsführer. 
 
Darüber hinaus ist das Qualitätsmanagement eine Aufgabe des gesamten Unternehmens und in 
besonderer Weise aller Führungskräfte. 
 
In den Elblandkliniken Meißen-Radebeul und Riesa-Großenhain gibt es je eine/n 
Qualitätsmanagement-Beauftragte/n. Diese/r arbeitet in einer Stabsstelle, die beim 
Verwaltungsdirektor (einer der beiden Betriebsstätten) angesiedelt ist. Ihre/ Seine Aufgabe ist es, die 
Maßnahmen zur Qualitätsentwicklung zu koordinieren, zu unterstützen und zu überwachen. Sie/Er 
steht zur Beratung, für Schulungen, für Datenerhebungen sowie als Gesprächspartner für alle 
qualitätsrelevanten Belange zur Verfügung und bildet eine innerbetriebliche Servicestelle. 
 
Ein abteilungs- und hierarchieübergreifendes QM-Team unterstützt die Arbeit der 
Qualitätsmanagementbeauftragten, plant qualitätsverbessernde Maßnahmen und bereitet 
diesbezüglich Beschlüsse für die Betriebsleitung vor. 
 
In allen Bereichen sollen Qualitätsbeauftragte / Risikomanagementbeauftragte (in Planung) 
eingesetzt werden, die innerhalb der Abteilung für die Umsetzung des Qualitätsmanagements 
mitverantwortlich sind. Sie identifizieren Risiken und Verbesserungsmöglichkeiten, erarbeiten 
Lösungsvorschläge, wirken bei der Umsetzung von Qualitätsaktivitäten mit und kommunizieren 
Qualitätsthemen in ihren Abteilungen. 
 
Einmal jährlich tritt die Qualitätskonferenz zusammen. Sie besteht aus allen Stellen und Funktionen 
des Qualitätsmanagements, dem Betriebsrat und der Betriebsleitung (Geschäftsführer, 
Verwaltungsdirektor, Verwaltungsleiterin, Pflegedienstleitungen und leitenden Chefärzten). Sie 
diskutiert und bewertet den jährlichen Bericht des QM, überprüft den Qualitätsentwicklungsplan und 
gibt neue Impulse. Die Qualitätskonferenz hat eine überprüfende, beratende und bewertende 
Funktion. 
 
In Projektgruppen werden einzelne Themen gezielt bearbeitet. 
 
Diese dezentrale, praxisnahe Qualitätsarbeit verstehen wir, wie das gesamte Qualitätsmanagement, 
als einen kontinuierlichen Entwicklungs- und Verbesserungsprozess. 
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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
 
Instrumente des Qualitätsmanagements sind: 
 • Wundmanagementbeauftragte, Casemanager 

 • Beschwerdemanagement 

 • Morbiditäts- und Mortalitätsbesprechungen 

 • Befragungen (Patienten, Einweiser, Mitarbeiter) 

 • Hygienemanagement (Hygienemanagementbeauftragte, Hygienefachkräfte) 

 • Pflegevisiten 

 • Risikomanagement 

 • Pflege- und Behandlungsstandards 

 • Kennzahlen und Messgrößen 

 • Maßnahmen zur Patienteninformation und -aufklärung 

 • Interdisziplinäres Tumorboard (fachgebiets- und standortübergreifend) 

 • Transfusionsverantwortliche, - beauftragte 

 • Strahlenschutzbeaufragte 
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D-5 Qualitätsmanagementprojekte 
 
Im Krankenhaus sind folgende ausgewählte Projekte des Qualitätsmanagements im Berichtszeitraum 
durchgeführt worden: 
 
Befragungen 
 
Interne Befragungen - Durchführung einer Mitarbeiterbefragung zum Thema „Entwicklung der 

Elblandkliniken" 
 
Im August 2008 wurden alle Mitarbeiter der Elblandkliniken Riesa-Großenhain zu den Themen: 
 • Innovation,  

 • Wirtschaftlichkeit,  

 • Wachstum,  

 • Personalentwicklung und  

 • Kundenzufriedenheit               befragt. 

 
Die Befragung fand öffentlich auf großen Metaplanwänden statt. Die Mitarbeiter konnten sich 
namentlich aber auch anonym äußern. 
Die Ideen wurden ausgewertet und flossen bei der Strategischen Planung der Geschäftsführung ein. 
 
 
Externe Befragungen 
 
Um uns als Elblandkliniken auch extern vergleichen zu können wurde im Juli 2008 eine 
Patientenzufriedenheitsanalyse sowie eine Befragung der niedergelassenen Ärzte der Elblandkliniken 
Riesa-Großenhain in Zusammenarbeit mit der Forschungsgruppe Metrik durchgeführt. Die 
Forschungsgruppe Metrik befragte im Bereich Patientenzufriedenheit bereits über 390 verschiedene 
Krankenhäuser, im Bereich niedergelassener Ärzte 130 Krankenhäuser, so dass entsprechende 
Vergleichszahlen vorhanden sind. 
 
Durchführung einer Patientenbefragung 
 
Befragt wurden alle Patienten des Elblandklinikums Riesa-Großenhain, die über einen bestimmten 
Zeitraum bei uns waren. Von 1400 ausgegebenen Fragebögen erhielten wir 21% zurück. 
 
Erbeten wurden Einschätzungen zu den Themen Qualität des Essens, Sauberkeit, Patientenzimmer, 
Pflegerische und Medizinische Versorgung sowie Organisation, Aufnahme und Entlassung. 
 
Wir erhielten wertvolle Rückmeldungen. Wir freuen uns über viele positive Bewertungen. Die 
kritischen Hinweise sind uns Ansporn, unsere Arbeit weiter zu verbessern und Veränderungen in 
Gang zu setzen. Die Ergebnisse wurden in Arbeitsgruppen ausgewertet und Maßnahmen davon 
abgeleitet. Den Mitarbeitern wurden die Ergebnisse vorgestellt, um den internen Dialog zur 
Qualitätsverbesserung anzuregen. 
 
Durchführung Einweiserbefragung 
 
Befragt wurden alle niedergelassenen Ärzte, die im Kalenderjahr 2005 mindestens 5 Patienten in die 
Elblandkliniken Riesa-Großenhain eingewiesen hatten. Von 568 versendeten Fragebögen erhielten 
wir 15% zurück. 
Erbeten wurden u.a. Einschätzungen zum Image des Krankenhauses, zur Qualität der Behandlung 
und Betreuung in den einzelnen Fachabteilungen, zur Zusammenarbeit und Information, zum 
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Vergleich mit anderen Kliniken, zu den Einweisungsgründen, zu Rückmeldungen der Patienten und 
zur Teilnahme an Fortbildungen. 
Im Vergleich zu anderen Kliniken können wir uns über eine gute Bewertung freuen. Gleichzeitig haben 
wir Hinweise erhalten, wo wir etwas verbessern können. So werden wir die Zeit, bis ein Arztbrief 
erstellt ist, verkürzen sowie den Kontakt zu den .niedergelassenen Ärzten intensivieren. 
 
 
Vermeidung von Kindstötungen - Was kann das Elblandklinikum tun? 
 
Im Frühjahr 2008 wurde im Landkreis ein Fall von Kindstötungen in der Presse bekannt gegeben. 
Daraufhin wurde von allen 4 Elblandkliniken geprüft, welche Maßnahmen ergriffen werden könnten, 
um mitzuhelfen ähnlichen Fällen künftig entgegen wirken zu können. Es wurden Alternativen, wie die 
Integration einer „Babyklappe" bzw. die „Anonyme Geburt" geprüft. Beides kam jedoch aus rechtlichen 
Gründen bzw. Anonymitätsgründen (Riesa und Großenhain zu klein, um Anonymität der Mütter zu 
waren) nicht zum tragen. Schließlich setzten wir uns mit Konfliktberatungsstellen in Verbindung, um zu 
prüfen in wie weit wir unterstützend in Notsituationen bzw. bei der vorbeugenden Aufklärung mitwirken 
können. Im Klinikum wurde eine Notnummer eingerichtet. 
 
 
Reorganisation des Ärztlichen Schreibdienstes 
 
Das Projekt wurde in verschieden Schritte unterteilt. Hier wären zu nennen: 
 
Einrichtung eines Zentralen medizinischen Schreibdienstes  
 
Ziel ist die Neuordnung artfremder Tätigkeiten, der Änderung der Abläufe und die Zentralisierung der 
Schreibkräfte. (Die Schreibkräfte sollen von Transportarbeiten befreit werden, die Verantwortlichkeiten 
sollen neu definiert werden unddie Schreibkräftesollen zentral angesiedelt werden.) 
 
Automatisierung der Befundschreibung  
 
Alle Befunde stehen in der elektronischen Patientenakte zur Übernahme bereit. (Jegliche 
Untersuchungen werden in elektronischen Befundungssystemen dokumentiert, in denen Messwerte 
und Bilder übernommen werden können. Die Befunde werden in der der elektronischen Patientenakte 
zum Aufenthalt hinterlegt.) 
 
Automatisierung der Arztbriefschreibung  
 
Für die Arztbriefschreibung soll das „Digitales Diktat" eingesetzt werden. (Im 
Krankenhausinformationssystem stehen die Befunde im Netz als Tonkonserve zur Verfügung und 
können in einer To-Do-Liste zum Schreiben abgerufen werden.) 
Es wird ein „Integriertes Textverarbeitungsprogramm" eingesetzt. (In diesem Programm können Daten 
aus dem Krankenhausinformationssystem aber auch aus Befunden übernommen werden.) 
Zur Erstellung kurzer Briefe soll eine „Texterkennung" zur Anwendung kommen. (Das Diktat wird 
direkt in einen Brief umgesetzt.) 
 
Implementierung eines Einweiserportals 
 
Einrichtung eines Portals im Internet zur Kommunikation zwischen stationären und niedergelassenem 
Bereich. 
(Über das Internet kann der niedergelassene Arzt Untersuchungstermine und Krankenhausaufenthalte 
vereinbaren. Befunde können nach Freigabe abgerufen werden.) 
 



Elblandkliniken Riesa-Großenhain gGmbH  ELBLANDKLINIKUM Riesa 
 

 141

Eine teilweise Neuordnung artfremder Tätigkeiten ist erfolgt. So werden die Krankenakten durch den 
Hol- und Bringedienst transportiert. Das „Digitale Diktat" wird gegenwärtig im Elblandklinikum 
Radebeul getestet. 
 
 
Reorganisation des OP 
 
Inhalte des Projektes sind die Optimierung der Ablauforganisation, die Verteilung der Ressource OP-
Saal auf die schneidenden Fächer, der bedarfsgerechte Personaleinsatz bei den OP´s, perioperatives 
Management, sowie die Minimierung der Kosten von ambulanten OP´s. 
Erste Ergebnisse in Riesa sind die Auslagerung ambulanter OP´s (Chirurgie, Frauenheilkunde) aus 
dem zentralen in den ambulanten OP. Zu diesem Zweck wurden 2 Eingriffsräume im Ambulanten 
Zentrum entsprechend hergerichtet. Da die Räume bereits vorhanden waren, war der benötigte 
finanzielle Rahmen gering. 
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
 
Unsere Qualität wollen wir an öffentlichen, anerkannten Standards messen lassen. 
 
Das Krankenhaus hat sich im Berichtszeitraum an folgenden Maßnahmen zur Bewertung von Qualität 
bzw. des Qualitätsmanagements beteiligt (Selbst- oder Fremdbewertungen): 
 
 • Teilnahme an der gesetzlich vorgeschriebenen externen Qualitätssicherung durch die 

Bundesgeschäftsstelle bzw. Landesgeschäftsstelle Qualitätssicherung 
 • Teilnahme an der Neonatalerhebung der Sächsischen Landesärztekammer 

 • Durchführung von regelmäßigen Befragungen im Bereich Patienten, Einweiser, 
Mitarbeiterbefragung in Zusammenarbeit mit der Forschungsgruppe Metrik zum externen 
Vergleich mit externen Partnern 

 • freiwillige Teilnahme an Qualitätssicherungsmaßnahmen 
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